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Der Zoll wettert vor der elsgß-lothr . Uammer.
/Tel . Bericht .)

.*= Straßburg i. Clj., 16. Jan . Die Zweite Kammer
setzt« heute die Deb te über den Etat fort . Bei dieser Ge¬
legenheit nahmen sowohl der Präsident Dr . Rickli« , der Abg.
Hanß vom Zentrum und auch Staatssekretär Zorn v. Bulach
Veranlassung , die Agitationstätigkeit des Ageordnete» Wet¬
ter !« in Frankreich zur Sprache zu bringen .

Präsident Dr . Rickliu erklärte , daß er über dem Parteien
stehe und daher nicht befugt sei, zu verurteilen .

Im Namen des Zentrums dagegen verurteilte der Abg.
Honß entschieden die Handlungsweise des Abg . WetterlL
Das Zentrum bedauere entschieden , daß sich dieser soweit ver¬
gessen konnte. Die Fraktion muffe aber jede Perantwor -
tung für diese Aktion ablehnen . Hauß warf dann der Regie¬
rung vor , daß Seneralstabsofsiziere und hohe Beamte der
„Rheinisch-Wcftfälichen Zeitung " Denunziamendienste lei¬
steten.

Staatssekretär Zorn v. Bulach bedauerte in scharfer
Weise, daß die Zentrumsfraktio « den Abgeord .
neten Wetter ! « nicht ausgeschlossen habe und
dadurch eine gegensätzliche Stellung wie das Reichstagszen -
tcum und alle anderen Parteien bekunde . Wenn auch äußer¬
lich die Vorträge des Abgeordneten Wetterl « einwandfrei er¬
schienen , so komme es nicht darauf an , sondern auf den Effekt
und das Milieu , in der sie gehalten wurden . Diese aber sei
antisemitisch gewesen . Aus dem Bortrag habe man die Absicht
zwischen de« Zeile « deutlich lesen können. Ein Ausbau der
Verfassung fei aber nicht zu erhoffen, solange solche Rede»
gehalten würden .

Der Staatssekretär »erteidigte sodann den Offiziersstand
gegen die Behauptungen des Abgeordneten Hauß , daß Eene -
ralsiabsoffiziere zu Denunziantendiensten bei der ^Rheinisch-
Westfälischen Zeitung "

sich herabwürdigten , und auch von den
Beamten glaube er das nicht eher, als bis Beweise dafür er¬
bracht worden seien.

Der Abg. Wetter ! « gab in seiner Rechtfertigung die
Erklärung ab , daß, wenn heute die Maßnahmen wegen der
Ausländer beseitigt wären , er selbst morgen seine Ausschlie¬
ßung aus der Zentrnmspartei beantragen werde, und werde
die Verfassung morgen ausgebaut sein , so werde er gern für
immer aus dem politischen Leben Elsaß-Lothringens anskckei -
den. Man sei in seiner Verurteilung viel zu eilig gewesen .
Er werde sämtliche Borträge drucken laffen und sie dem Land -
t«g und der Presse znstellen zu seiner Entlastung . Er bade
sich in den letzten Tage« viel um sei« Seelenheil gekümmert
(Zuruf : Peirotes : «Sie kommen doch in die Hölle !")

Staatssekretär Zorn v. Bulach erklärte dann nach¬
drücklich, daß der Abgeordnete Wetters doch nicht so unschul¬
dig zu tun brauche. Das unausgesprochene „Au mois Que“

habe genug verraten . Herr Wetterl « verkehre in Pari » nur
in Kreisen , die den Revanchegedanken nährten , und er habe
dem Lande zweifellos geschadet. (Lebhafte Beifallsruf « in:
ganzen Hause.)

Nächste Sitzung morgen.
* ★

*
= Straßburg , 16. Jan . In einer Protestversammlung

nahmen heute abend weit über 2VVV Personen Stellung gegen
das Verhalten des Reichs- und Landtagsabgeordneten Wet¬
terl «. Die Versammlung nahm einstimmig eine Resolution
au , in der das verhetzende Treiben Wetterl « verurteilt und
der Landtag aufgefordert wird , Stellung gegen ihn zu neh¬
men. (Das letztere ist heute» nachmittag bereits geschehen.
Ebenso hat sich , wie aus dem Bericht auf Seite 6 dieses
Blattes zu ersehen , der Deutsche Reichstag mit der Ange¬
legenheit Wetterl « befaßt . D. R .)

Der Fall Wetterl« vor der Freiburger ZentrumS-
versammluug .

B . Freiburg , 16. Jan . In einer hier stattgefundenen zahl¬
reich besuchten Zenttumsversammlung nahm einer der führen¬
den Zentrumsleute Freiburgs , Herr Professor Dr . Wirth , in
einer Rede über die allgemeine politische Lage auch zum Fall
Wetterl « Stellung . Der Redner führte dazu aus :

„Wir verdammen den Chauvinismus , mag er auftreten ,
wo er will , als unchristlich ,

'als unmenschlich , und weder ein
Donnerwetter noch ein Donnerwetterle vermag an dieser unse¬
rer Gesinnung etwas zu ändern . Wohl wohnen noch Tausende
Franzosen in Elsaß-Lothringen , aber bedauerlich ist es, daß die
deutschen Elemente Elsaß-Lothringens sich noch immer nicht
ganz von dem Frauzosentum freigemacht haben . Einen großen
Teil der Schuld trägt allerdings die Regierung , denn gerade in
Elsaß-Lothringen hat es sich jetzt gezeigt, daß die preußische
Pickelhaube nicht immer der beste Kultivator ist . Doch mögen
di« Verhältnisse in Elsaß-Lothringen liegen wie sie wollen , un¬
verantwortlich ist und bleibt das Treiben des Abbe Wetterl «,
um so verwerflicher, als der Genannte das Gewand eines katho¬
lischen Geistlichen trägt und er Mitglied der Zentrumsfraktion
des Reichslandes ist . Hat Herr Wetterl « absolut das Bedürfnis ,
jenseits der Vogesen als Redner aufzutretnn , so möge er «ls
katholischer Geistlicher religiöse Borträge halten , vielleicht
würde er dann dort gerade so ausgewicsen , wie bei uns die
Jesuiten . Mit seiner chauvinistischen Hetze hat er bei uns das
Hausrecht verwirkt , und sollte er nicht als reumütiger Sünder
zurückkehren , so möge er dort bleiben , wohin sein Herz ihn zieht,
in Frankreich. Das Tischtuch zwischen uns und ihm ist zerschnit¬
te« und wenn es zerschnitten bleibt , so trägt niemand die Schuld
daran als er allein !"

Redner gab dann seiner Freude darüber Ausdruck, daß die
gesamte deutsche Zentrumspreffe , einschließlich der von Elsaß-
Lothringen , das Borgehen Wetterles auf das schärfste verur¬
teile und wandte sich ferner gegen die liberale und freisinnige
Presse , der er Parteilichkeit im Falle Wetterl « und Scheidemann
vorwarf . Die Ausführungen des Redners fanden stürmischen
Beifall . \

Icrmikie Leerten .
Roman von Sidonie Judeich -Mierswa .

«32 Fortsetzung.» Nachdruck Uediolea.
Christa war inzwischen , ohne zu verweilen , vorwärts ge¬

schritten. Sie hatte den breitrandigen Strohhut abgenommen
und trug ihn in der Hand . Die frische kühle Waldluft strich
über das Gesicht und spielte mit ihrem dunklen Haar Ein
tiefer Ernst , ein rührender Hauch ungestillter Sehnsucht lag auf
dem jungen Gesicht. Irrende kleine Sonnenstrahlen huschten
und zuckten ab und zu durch das dichte Geäst der Bäume . Sie
woben goldene Lichter um das Haupt des ernsten Mädchens.

Auf der Anhöhe stand das Aussichtstempelchen, von dem
man einst, als Sträucher und Bäume hier noch klein und nied¬
rig gewesen waren , eine weite schöne Aussicht gehabt hatte . Jetzt
war alles dicht verwachsen. Rur ein lauschiger, grüner Wald¬
winkel voll träumerischer Ruhe war es noch.

Christa setzte sich auf die morsche Holzbank, lehnte den Kopf
zurück und schloß die Augen.

Die Bäume des Waldes rauschten leise , sonst störte nichts
die feierliche Ruhe und Stille , in der flüsternd die Stimmen
der Natur erklangen . Keinen Laut einer Menschenstimme,
keinen Schritt eines Fußes hörte man . Es wird ihnen zu an¬
strengend gewesen sein , sie sind wahrscheinlich umgekehrt , dachte
sie und atmete auf ! Ach , das Allein - und llnbeobachtetsein tat
so wohl . Aber mitten in diesem Gefühl der Befriedigung be¬
schlich sie mit einem Male eine sellsame Unruhe , die sie zwang,
die Augen zu öffnen und aufzublicken .

An einer altersgrauen Tanne , nur wenige Schritte von ihr
entfernt , lehnte Herr von Schmettwitz und starrte sie mit einem
sonderbaren , sie erschreckenden Ausdruck an . Ihr Herz begann
unruhig zu schlagen .

Er war allein ? Wo waren Ella und Gertrud ? Auf das
tiefste beunruhigt erhob sie sich.

„Wo sind Wettern »?"

„Zu Hause hoffentlich! Man raucht nicht ungestraft das erste¬
mal . Fräulein Ella wurde unterwegs unwohl !"

„Und Sie haben sie allein zurückgehen laffen? Das war
nicht recht .

"
„Man soll stets dahin gehen , wohin einen das Herz zieht ,

Fräulein Christa .
" Langsam trat er Schritt für Schritt näher .

„Herr von Schmettwitz!" Angst. Empörung zitterte in
diesem Ruf , und abwehrend streckte sie die Hände nach ihm aus .

Aber Schmettwitz mißverstand ihre Worte und diese Be¬
wegung. Er ergriff die feinen weiße" Hände , und als er sie in
den seinen fühlte , wuchs die so lange in ihm zurückgedrängte
Leidenschaft zu hellen Flammen empor. Fester , immer fester
umschloß er die zitternden Hände Christas , und immer näher
drängte er sich an die Zuriickweichende heran .

„Zu Dir , zu Dir zog
's mich," stieß er bebend hervor , „denn

ich bin schier sinnlos vor Liebe zu Dir , Du süßes, Du berauschen¬
des Geschöpf. Was kümmert mich das Gebot Deiner Mutter ,
zu warten , bis das Trauerfahr vorbei ist. Nicht einen Tag
länger tue ich es. Die ganze Welt soll es wissen , daß Du meine
Braut bist. Mein , mein bist Du , Christa . Deine Mutter und
Dein Bruder haben es mir ja selbst gesagt, daß Du mich lieb
hast.

"
Er ließ ihre Hände los und breitete die Arme aus , um die

schlanke Mädchengestatt an sich zu ziehen. Seine Lippen brann¬
ten den ihren entgegen, sich von ihnen das Geständnis ihrer
Gegenliebe zu küssen . Aber seine erhobenen Arme sanken lang¬
sam wieder , als er das bleiche Mädchenzeficht ansah .

Wie versteinert waren die sonst so lieblichen Züge , und
rätselhaft , beinah beängstigend der Ausdruck der übernatürlich
weit geöffneten dunklen Augen.

„Meine Mutter — mein Bruder — sagten Ihnen , daß —
ah , nun begreife ich — alles !"

Christa schlug die Hände vor das Gesicht . Ein Zittern und
Beben rann durch ihre Glieder .

Rach dem , was sie soeben gehört hatte , mußte dieser Mann ,den sie verabscheute und de» sie am liebsten dafür , daß er wagte .

Trlephou^tr. 88. 29 . Jahrgang.

Die Generalprobe am Vortage oon
Versailles.

(Bon unserem Mitarbeiter.)
# Paris , 17. Jan . Heute, einen Tag vor dem Datum , wo

vor nunmehr 42 Jahren die Deutschen zu Versailles ihre »M
Kaiser krönten , findet daselbst also die Wahl des neue« Preist»^
denten der französischen Republik statt . Sie ist diesmal von
grimmigen Vorspielen eingelettet , da der Linken der Minister¬
präsident Poincar « als Präsidentschaftskandidat nicht radikal ,
d . h . in diefm Falle nicht unpersönlichgenug ist und sie vor einer
wirklichen Persönlichkeit auf Frankreichs Präsidentenstuhl
keinen Vorteil für ihre parlamentarische Machtfülle sehen ! Die
Generalprobe in Paris vor der großen Vorstellung in Versail¬
les hat sich auch diesmal bewährt . Die probeweise Abstimmung
im Senatspalast hat zwar zuerst in zwei Wahlgängen kein«
absolute Mehrheit ergeben, aber die übergroße Zahl von fünf
ernsten Kandidaturen auf zwei Kandidaten eingeschränkt' und
dadurch die Lage wesentlich geklärt . Es kam hierbei zu einer
lleberräschung , die bei der wirklichen Vorstellung hätte gefähr¬
lich werden können und die man nun noch in den zwei letzte «
Tagen vor dem entscheidenden Augenblicke überwinden kan «.
Niemand hatte nämlich erwartet , daß Ackerbauminifter Pam «
ebensoviel Anhänger zählen würde als Ministerpräsident Poin -
enr«. Im ersten Wahlgange erhielt , wie schon gestern mitgeteikt ,
Poincar « 180 und Pams 174 Stimmen , im zweiten Wahltzange
fielen die meisten Stimmen Deschanels und Ribots , die sich
zurückgezogen hatten , Poincar « zu . so daß es dieser auf 272 Stim¬
men brachte. Senatspräsident Duboft , der sich viel zu grosse^
Illusionen gemacht hatte und deshalb den Erfolg Poincar «»
dem offiziellen Drucke zuschrieb , empfahl seinen Stählern au«
Aerger , ihre Stimmen auf Pams zu übertragen . So erklärt e»
sich , daß dieser, im zweiten Wahlgange einen Borsprung von elf
Stimmen , 283 gegen 272 . errang . Auch im zweiten ZUahlgange
zersplitterten sich 73 Stimmen auf verschiedene Kandidaten und
darum mußte ein dritter Wahlgang ^gesetzt werden.

Die merkwürdige Vorliebe von 280 radikalen Senatoren
und Abgeordneten für Pams erklärt sich daraus , daß er vo»
jeher ein radikaler Parteipolitiker war und daß er in der lest
ten Krisis , die den Rücktritt des Kriegeminister » Millerant
verschuldet hat , den dreyfnsistischen Standpunkt im Ministerrat ,
energischer vertreten hat als Poincar « , Briand und DelcaM
Die Vorliebe der Nationalisten und der Gemäßigten für Poi «
car hat diesem in den Augen der Radikalen geschadet und selbs.
die Entlassung Millerands hat ihn nicht ganz rehabilitiert . Sr
erklärt es sich , daß die Borversammlung im Senat dazu benutz,
wurde , um Poincar «; eine Mahnung zur Bescheidenheit zu er¬
teilen . Es kommt hinzu , daß Pams im persönlichen Umgang ,
äußerst liebenswürdig ist , während Poincar ^ , obschon auch er
sich angenehm zu machen versteht, immer eine gewisse Zurück¬
haltung beibehält und seinem freundlichsten Lächeln immer
etwas Ironisches gibt . Eine tiefe politische Spaltung hat zwi¬
schen Poincar «; und seinem Ackerbauminister nie bestanden uni
ist. auch durch die gestrigen Voten nicht eingetreten . Die Auf¬
fassung der „Action " ist nicht unberechtigt, daß die gestrige Ab¬
stimmung vor allem ein großer Erfolg für die Regierung sei .

I ihre Hand zu ergreifen und ihr Worte der Liebe zu sagen, ge¬
züchtigt hätte , ja annehmen , daß er ein Anrecht auf sie besitze.
Man hatte sie ihm ja , ohne ihr Wissen , zugesichert ? Oh , man
hatte es meisterhaft verstanden, sie einzuspinnen, zuumgarüen
und sie zu täuschen !

„Christa !"
Ein Ruf banger Liebe schlug an ihr Ohr . Da ging ein Ruck

durch ihre zusammengesunkene Gestalt. Sie richtete sich auf ,
ihre Glieder strafften sich wie in einem plötzlichen Entschluß.
Langsam , als drängten sich die Worte schwer von ihren Lippen ,
sagte sie :

„Man hat ein unwürdiges Spiel mit Ihnen getrieben ,
Herr von Schmettwitz; ich schäme mich in tiefster Seele für die ,
die es taten .

"
„Ein Spiel ? Ich verstehe nicht . Ich — ich habe doch den

Majorstöchtern nur darum den Hof gemacht, weil Deine Mutter
es mir riet . Ich sollte Dich eifersüchtig machen ! "

„Meine Mutter sagte Ihnen , daß Sie mich eifersüchtig
machen sollten? Hahaha !" Bitter und schneidend lachte Christa
auf . „Und was sagte Ihnen meine Mutter noch, Herr von
Schmettwitz? Was sagte Sie Ihnen als Antwort auf den
Brief , in dem Sie vor ein paar Monaten um meine Hand an¬
hielten ?"

„Du weißt — Sie wissen — um diesen Briefs Aber Ex¬
zellenz von Leersen und Karl August ließen mich doch glauben ,daß man Dir nichts von diesem Briefe gesagt habe. Karl August
war selbst bei mir . Er bat mich , mit meiner Werbung bei Dir
zu warten , bis das Trauerjahr vorbei fest"

„Karl August ! ^,ch hätte es mir ja denken können ! Und
weiter , weiter .

" drängte Christa.
__ Aber schweigend , betteten , in tiefster Bestürzung starrte
« chmettwitz vor sich hin . Dämmernd ging aus einmal etwas wie .
ein Verständnis in ihm auf, wie die Worte Christas gemeint¬
sein konnten . „Man hat ein unwürdiges Spiel mit Ihnen ge¬
trieben, " hatte sie gesagt . Hatte man ihm etwas glauben ge- ,
machte was nicht wahr war ? Hatte man ihn bettoaen , aenas --
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ßa zwei ihrer Mitglieder zusammen 535 Stimmen gegen 65 er¬
hallen haben.

Heute fand nun . um in der Kandidatenfrage einen mög¬
lichst einmütigen Beschluß der Linken zu erzielen , abermals
eine Vollverfammluag der Republikaner statt . Im dritte »
Wahlgange wurden von 748 Anwesenden 846 Stimmen ab¬
gegeben, so daß die Majorität 324 betrug . Es erhielten
Pams 323 . also immerhin noch eine Stimme unterhalb der
Majoritätslinie , und Poincar « 309. Dazu erhielten Ribot 11,
Delcass « 2 Stimmen , Deschanel 1 Stimme .

Der Ministerrat trat abends um 6 Uhr zu einer Sitzung
zusammen, an der Delcass« und Pams nicht teilnahmen .

Zahlreiche Senatoren und Deputierte , darunter auch
Clemenceau , versanrmelten sich nach der Abstimmmung unter
dem Vorsitz von Combes. Dieser schlug vor, bei Poincar «
einen Schritt zu unternehmen , um ihn zu bitten , seine Kan¬
didatur aus republikanischer Disziplin nicht aufrecht zu er¬
halten . Ribot , der ausgefordert wurde , sich diesem Schritt an-
zuschlietzen, erklärte , er müsse davon absehe « , da er gegebenen¬
falls wieder Kandidat werden könnte. Es wurde darauf eine
Delegation von Führern der Gruppen der Linken zu Poin -
car« geschickt, um ihn zum Verzicht zu veranlassen . Poincar «
erklärte jedoch, er könne sich dieser Anschauungsweise nicht
anschließen und sei der Meinung , daß die Nationalversamm¬
lung das letzte Wort sprechen müsse.

Man darf eben nicht vergessen , daß von den 893 Wäh¬
lern des Kongresses fast 289 , darunter 199 von der republika¬
nischen Linken, nicht mit abstimmten . Die Sozialisten waren
dabei aus Prinzip , und die Gemäßigten aus Reihung zu
Hause geblieben. Es ist bereits gewiß, daß die 72 Sozialisten
des Kongresses in Versailles im ersten Wahlgange für ihren
eigenen Kandidaten Baillant und im zweiten weder für

V Poincar « noch für den reichen Milliardär Pams stimmen
werden . Was die Konservativen und Gemäßigten betrifft ,
so werden sie trotz ihres Unwillens über die Entfernung
Millerands immerhin noch eher für den halbwegs gemäßig¬
ten Poincar « als für den radikalen und sehr antiklerikalen
Pams stimmen. Die Aussichten für Poincar « bleiben daher
immer noch gut , wenn auch nicht so gut , wte man bis jetzt
allgemein angenommen hatte .

Da im Wahlkampfe alle Mittel herhalten müssen , so hat
man gegen Pams sogar seinen ungewöhnlichen Namen ins
Feld geführt . „Pam, " so sagte man , ist kein Name , sondern
nur ein Geräusch ." Das hat den gutmütigen Minister doch
etwas geärgert und darum hat er sich neue Visitenkarten be¬
stellt, auf denen sein Name Pam 's geschrieben steht . Der
Name ist bastischen Ursprungs und muß daher gesprochen
werden , wie er geschrieben wird . Durch den Apostroph wird
dies hinlänglich gekennzeichnet . Pams bemerkte außerdem,
daß er sich auf diese Weise bei den Engländern beliebt zu
machen hoffe .

(Telegramme .)
— Paris , 16. Jan . Ueber die Unterredung der Führer der

Linksrepublikaner mit dem Kabinettschef Poincar « wird ge :
meldet : Clemenceau hielt Poincar « vor Augen, es würde viel¬
leicht möglich fein, einen Namen zu finden , der alle republika¬
nischen Stimmen auf sich vereinigte . Poincar « entgegnete , man
möge ihm den Namen nennen . klebrigen« hätten über hundert
Republikaner ihr Votum nicht abgeben können. Unter diesen
Umständen bleibe er Kandidat .

Darauf begab sich Combes zu Bourgeois und beschwor ihn
im Namen der republikanischen Parteien seine Kandidatur auf¬
stellen zu lassen . Bourgeois erklärte aber , er sei seiner Gesund¬
heit wegen nicht in der Lage, das verantwortungsvolle Amt des
Präsidenten der Republik zu übernehmen .

Nach einer Note der Agence Havas unternahm Poincar «
schon zwischen der zweiten und dritten Probeabstimmung ver¬
geblich bei Bourgeois Schritte , um ihn im Interesse der Einheit
der Republikaner zur Annahme der Kandidatur zu bewegen,
welches auch das Resultat der Abstimmung sein möge . Er er¬
neuerte seine Bitte nach der dritten Abstimmung , doch Bour¬
geois blieb dabei , das Ansinnen abzuleynen .

— Paris , 16 . Jan . Rach hiesigen Meldungen der „Frkf.
Ztg .

" waren die Fraktionen der Linken für heute abend zuneuen Besprechungen eingeladen worden über die gegenüber
der Aufrechterhaltnng der Kandidatur Poincar «« zu beschließ
ßende Taktik. Die Bemühungen , einen neuen dritten Kan .
didaten zu finden , sind im Laufe des Nachmittags , im Lbri
gen ohne Erfolg » fortgesetzt worden . Herr Deschanel hat er
in bestimmter Form ahgelehnt , neuerdings seine Kandidatur
aufzustellen, und Herr Delcass« hat ebenfalls erklärt , daß ' er
gegen Poincar « nicht Kandidat ist . Da Poincar « Kandidat
bleibt , könnte also eine Kandidatur Delcasses erst wieder auf
tauchen, wenn der erste Wahlgang in Versailles morgen ohne

führt ? Um ihn begann sich alles im Kreise zu drehen und er
fühlte , wie ihm siedend heiß das Blut zu Kopfe stieg.

„Man sagte Ihnen auch , daß ich Sie liebe und Ihnen dann
mein Jawort geben würde ? " vollendete Christa beinahe
atemlos .

Schmettwitz nickte schweigend .
Auch Christa schwieg. Sie rang nach Fasiung und wußte

nicht , wie sie das , was sie sagen wollte und mußte, in Worte
kleiden sollte .

„Lassen Sie mich dieser reinlichen Unterredung zwischen
uns ein Ende machen , Herr von Schmettwitz. Sie hätte nie
stattgefunden , wenn man Ihnen damals die Wahrheit ge¬
sagt hätte ! Ich habe Ihren Antrag abgelehnt , weil ich Ihnen
keine Neigung entgegenbringen konnte. Man hatte mir ver¬
sprochen , Ihnen das zu schreiben .

" Zögernd , nach einer kleinen
Pause fuhr Christa dann , als sie sah , wie fahl das Gesicht
Schmettwitzens bei ihren letzten Worten geworden war , fort :
„Und heute müßte ich Ihnen ^uf Ihre Frage die gleiche Ant¬
wort geben .

" Leise nur und sch. nend "am es von ihren Lippen.
Wie von einem Peitschenschlag getroffen , aber zuckte

Schmettwitz zusammen. Abgewiesen! Er , Jesko von Schmett-
witz, von der , die er in Gedanken schon als sein Weib betrachtet
hatte , die der Inhalt seines Lebens geworden war , um den sich
feit Monate » all seine Wünsche , Gedanken und Hoffnungen
gedreht hatten .

Als ein vom höchsten Glück Gekrönter hatte er gedacht diese
Stätte zu verlassen, und nun schlich er davon wie ein geschlagener
Hund . Lächerlich gemacht , blamiert mit seiner großen Liebe,
die man als etwas Wertloses , Nichtioes Zurückgewiesen hatte !
Anstatt ihn zu warnen , ihm reinen Wein einzuschenken , hatte
ihn Karl August in diese Blamage hineingetrieben . Das war
eine Infamie ! Aber er würde sich zu rächen wissen an ihm.
Rein , an allen ! Auch an der erlogenen Mutter und vor allem 1

8adtr <t) e r e fle .
Resultat verlaufen würde . Aus dem Eindruck, den die Mit¬
glieder der Deputation von der Unterhaltung mit Poincar «
gewannen , geht hervor , daß Poincar « selbst davon überzeugt
ist, beim ersten Wahlgange mit erdrückender Mehrheit ge¬
wählt zu werden . Die soeben abgchaltene Plenarversamm¬
lung der republikanischen Fraktionen hat angesichts der Hal¬
tung Poincares beschlossen, dis Kandidatur Pams aufrecht zu
erhalten .

jt . Paris . 17. Jan . Rach der „Voss. Ztg .
" hat der Acker -

bauminister Pams , der heute als Präsidentschaftskandidat
gegen den Ministerpräsidenten Poincar « auftreten wird ,
gestern abend sein Rücktrittsgesuch als Mitglied des Ka¬
binetts Poincar « eingereicht.

= Paris . 17 . Jan . Im Senat fand gestern eine Versamm¬
lung der linksrepublikanischen Gruppen statt , in der die zu
Poincar « entsandte Abordnung Bericht erstattete . Die von
159 Personen besuchte Versammlung verlief äußerst stürmisch ,
da die Weigerung Poincar ««, von der Kandidatur abzustehen,die Köpfe erregt hatte . Als Buisson mitteilte , daß Poincar «
ihm erklärt habe , Clemenceau habe sich einem Besuche bei Bour¬
geois , um diesen zur Uebernahme der Kandidatur zu veran¬
lassen , widersetzt, bestritt Clemenceau diese Darstellung
Poincar «s. Es wurden Rufe laut wie : „Poincar « ist ein Aben,
teuerer !" „Er hat die Disziplin erwürgt !" usw .

Auch die Wiederanftellung du Paty de Clam wurde zur
Sprache gebracht und behauptet , daß sie mit Einwilligung Poin .
rares geschehen sei . Schließlich stimmte die Versammlung der
Einigung aller Republikaner auf die Kandidatur Pams zu.

Tages -Uundscha«.
Deutsches Reick .

>r = Leipig , 16. Jan . In dem vor dem Reichsgericht ver¬
handelten Spionageprozeh gegen den 17jährigen Kaufmann
Willy Worg aus Weißenfels wurde der Angeklagte wegen
versuchten Verrats militarisier Geheimnisse zu 4 Jahren Ge¬
fängnis verurteilt . 4 Monate wurden durch die Unter¬
suchungshaft als verbüßt angesehen.

Der Nachfolger des Kriegsministers
v. Heeringen .

zt . Berlin . 16. Jan . (Tel .) Das „Berl . Tgbl ." schreibt :
Von gut informierter Stelle wird uns als Nachfolger des
Herrn v. Heeringen , der demnächst seinen Posten als Kriegs ,
minister verlassen witd , der Generalinspekreur der Feld -
artillerie General Eallwitz genannt .

Aus dem Bundesrat .
— Berlin , 16. Jan . (Tel .) In der heutigen Sitzung des Bundes¬

rats wurde der Entwurf von Bestimmungen betreffend die Beschäfti,
gung von Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern in Glashütten
ujw . dem zuständigen Ausschüsse überwiesen.

Zugeitimmt wurde dem Antrag . Preußen betreffend die aus An¬
laß des hundertjährigen Gedenktages des Aufrufes König Friedrich
Wilhelm III . „An mein Volk" herzustellenden Reichsfilbermünzen,
sowie dem Antrag Preußen betr . die aus Anlaß des SSjährigen Re-
gierungsjubiläums des Kaisers herzustellenden Reichsfilbermünzen.

Zur Annahme gelangte die Vorlage betr . Statistik über die den
Meinhändlern gewährten Zollbegünstigungen , die Vorlage betreffend
die Zulassung der Aktien der Kattowitzer Aktiengesellschaft für Berg¬
bau- und Cisenhiittenbetrieb zum Börsenterminhandel und die Vor¬
loge betr . Festsetzung der von den privaten Versicherungsunter -
»» hmungen für das Jahr 1912 zu erhebenden Gebühren .

Eine deutsche Volksversicherungsgesellschaft .
= Berlin , 16. Jan . (Tel .) Der Verband öffentlicher Lebens-

verficherungsanstalten in Deutschland hat ein Kartell mit sieben
Prioatgesellschasten abgeschlossen , die Bolksverficherung bereits bisher
mi. Erfolg betrieben haben . Dem Kartell gehören vorläufig an die
Gesellschaften „Friedrich Wilhelm "

, „Wilhelma "
, „Urania " und

„Deutschland"
, welcher Konzern einen Volksversicherungsbestand von

etwa 600 Millionen Mark aufweist . Der Anschluß weiterer Gesell¬
schaften steht unmittelbar bevor . Die „Viktoria " hat sich nicht an¬
geschlossen.

Diese Volksverficherungsgesellschaftwill unter Wahrung der Selbst¬
ständigkeit jeder der beteiligten Berstcherungsunternehmungen alle
Kräfte im Interesse der Versicherten zusammensassen und unter Ver¬
meidung der Nachteile eines scharfen Konkurrenzkampfes gemeinsam
Einrichtungen zur Verbilligung der Volksverficherung schaffen .

Schweden .
Die Thronrede .

— Stockholm , 16 . Jan . (Tel .) In der Thronrede , mit welcher
der König den Reichstag eröffnete , werden die Beziehungen Schwedens
zu den fremden Mächten als srcundschastlich bezeichnet .

Unter den Humanitären und sozialen Entwürfen betont die Rede
den Entwurf betreffend die allgemeine Altersversicherung. Trotz be¬
deutender Erhöhung der Ausgaben werde leine neue Steuer vorge-

an der . die dort so begehrenswert stand, und die ihn bis ins
tiefste Herz getroffen hatte !

Er wollte sprechen , irgend etwas sagen , aber nur unver¬
ständliche gurgelnde Laute e: trangen stch se

'
.ner Kehle. Jäh

wandte er sich ab . Grußlos , mit unsicheren Schritten , beinahe
stolpernd verließ er den Platz seiner beschämenden Niederlage .

Christa sah ihn zwischen den Bäumen verschwinden.
Chaotisch wogten ihre Gedanken und Empfindungen durchein¬
ander . Mit zitterndem Weh drängte sich aber immer wieder
das Eine in den Vordergrund : „Das konnte Deine Mutter Dir
antun !"

(Fortsetzung folgt .)

Aus dem Leben eines amerikanischen Lurskönigs .
(Von unserem Korrespondenten . )

In Rework ist dieser Tage an den Folgen einer Operation der
berühmte Rennstallbesttzer James R . Keene, der Vizepräsident des
Newyork Jockeyklub, im Alter von 74 Jahren gestorben. Mit ihm ist
ein Mann aus dem Leben geschieden dessen Rennfarben in der Neuen
und Alten Welt gleich bekannt waren ; mit der Geschichte des Turfs ist
sein Name vor allem durch Foxhall verknüpft , der im Jahre 1881
das berühmte Double -event Cesarewitch und Eambridgeshire voll¬
brachte und zwar als Dreijähriger . Aber abgesehen von seiner Eigen¬
schaft als Rennmann , ist James R . Keene auch « in echter „Self -made-
man" und ein typischer Vertreter der amerikanischen Gründerzeit ,
jener Epoche , in der an einem Tage Vermögen gewonnen und ver¬
loren wurden .

James R . Keene war eigentlich ein Engländer und wurde im
Jahre 1838 in London geboren . Er kam frühzeitig mit seiner Familie
nach Kalifornien und wurde dort wie alle Welt vom Eoldfieber er¬
griffen ; er wurde erst Goldgräber und später ein eifriger Spekulant in
Minenwerten . In der berühmten Silber -Hausse , die in der Geschichteder amerikanischen Spekulation unter der Bezeichnung „BonanzaS ' lver Boom" bekannt ist . gewann er in den siebziger Jahren mehr !
als eine Million Pfund Sterling . Bald darauf wurde er Bräsident >

Mittagblatt. Freitag , den 17. Jan. 1813. Nr 27
schlagen . Der Budgstcutwurs für 1914 balanciere mit 275 217006
Kronen . Die Hecresausgaben erfordern 55 121 096 , die Marine
27 821600 Kronen, Unter den letzteren Ausgaben befinden sich di«
nötigen Summen für zwei llutersecbootc . In dem außerordentlichen
Voranschlag werden Vh Millionen Kronen für Kriegsschiffahrt ge¬
fordert . Insgesamt sind 42V- Millionen Kronen Anleihen für pro.
duktive Zwecke beabsichtigt. Ferner wird in der Thronrede ein« Re¬
organisation de: Auswärtigen Amts angetündigt, die hauptsächlich
dazu dienen soll , die Interessen Schwedens in den außereuropäischen
Ländern besser zu wahren . Für die Teilnahme Schwedens an der
Ausstellung in Sa« Franzisko fordert di« Regierung 700 000 Kronen .

England .
Annahme der Home - Rnle - Bill .

ft . London, 17 . Jan . (Tel .) Gestern wurde die Home-Rnle »
Bill -Vorlage in dritter Lesung mit 367 gegen 257 also mit
einer Majorität von 110 Stimmen angenommen .

Vorhr wurde ein Antrag Herrn Balfours auf Abweisung
der Vorlage abgelehnt . Das Haus war bis auf die letzte»
Plätze gefüllt . Die Führer der Opposition Bonar La» und der
Staatssekretär von Irland Birrel lieferten die letzte Schlacht
in dieser Sache; .̂ Stunden dauerte Bonar Laws letzte Rede.
Er gab zu , was er bereits gesagt hat , wiederholen zu wollen.
Er schloß seine Rede mit der Erklärung , daß Ulster eher zu de»
Waffen greifen würde , als die Home -Rule -Bill anerkennen . I »
seiner Antwort gab Birell zu, daß Ulster recht hätte zu kämpfe».

Es entstand ungeheurer Jubel auf Seiten der Minister !,
ellen und der Rationalisten . Die Bill wurde unverzüglich dem
Oberhause zugestellt, wo alsbald die rein formelle erste Lesung
stattfand . Die zwette Lesung beginnt am 27. Januar .

Die Bill wird vom Oberhaufe zweifellos abgelehnt .
Ein Spionageprozeß i » London .

ft . London, 17. Jan . (Tel .) Der Spionageprozeß gegen de»
früheren Marineartilleristen endigte heute im Kriininalsgerichtshos
damit , daß der Angeklagte für schuldig befunden und zu 4 Jahre «
p-rutteilt wurde .

Der Richter sagte, als er das Utteil verkündete, Großbritannien
gehe in solchen Dingen nie so schars vor wie andere Länder . Er be¬
merkte weiter, er habe nicht die höchste Strafe verhängt, weil er
glaube , daß der Angeklagte durch eine Frauensperson, die im Dienst
des Auslandes stehe , in die Falle gelockt worden sei. Er bot außer¬
dem an, alles zu tun, um die Sttafe soviel wie möglich heradzu-
mtndern , wenn der Angeklagte selbst erklären wolle, wo die Gefahr
ft -ge und wo man die Schuldigen finden könne.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben stch unter dem

13. Januar 1913 gnädigst bewogen gefunden, dem Buchhalter und
Kassier Karl Seitz in Mannheim das Berdienstkreuz vom Zähringer
Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter de« 28.
Dezember 1912 gnädigst geruht , mit Wirkung vom 15. November 1912
an : die Regierungsbaumeister Karl Seiz bei der Oberdirektion de,
Wasser- und Straßenbaues und Gerhard Benstz bei der Wasser- und
Straßenbauinspektion Lörrach zu Bauinspekloren zu ernennen .

Das Ministerium des Eroßh . Hauses, der Justiz und des Aus¬
wärtigen hat unterm 10. Januar 1913 den Justizaktuar Karl Schaf«
aus Mosbach bei der Staatsanwaltschaft Mannheim etatmäßig
angestellt.

Das Ministerium des Innern hat unterm 13. Januar 1913 de«
Revisor Wilhelm Ehret in Lahr dem Bezirksamt Mannheim zur Aus-
Hilfeleistung zugeteilt .

Kadifche Chronik.
v«. Karlsruhe , 16. Jan . Die im Aufträge des Eroßh.

Ministeriums des Kultus und Unterricht» durch Herrn Pro¬
fessor Dr . Rott hier bearbeitete erste Abteilung des 9. Bandes der
„Kunstdenkmäler des Großherzogtums Baden ", enthaltend die Kunst¬
denkmäler des Amtsbezirks Brette «, ist erschienen.

nc . Karlsruhe , 16. Jan . Die diesjährigen Manöver de»
14. Armeekorps werden voraussichtlich im südlichsten Teil
Badens abgehalten werden und die Amtsbezirke Lörrach,
Vonndorf , St . Blastien , Schönau, Staufen , Breisach, Emmen¬
dingen , Freiburg und Waldkirch bis zum Elztal umfassen .
Wie verlautet , wird hierbei zum erstenmal die graue Feld¬
uniform getragen werden.

O Weingarten . 16. Jan . In der Nähe des Ottes brannte
auf der Landstraße ein einer Pforzheimer Bierfirma gehören¬
des Lastautomobil , wahrscheinlich infolge Benzinexplosio« voll¬
ständig nieder .

- i- Pforzheim , 16. Jan . Zerrüttete Vermögens - und
Familienverhältnisse haben ein blühendes Menschenleben ge¬
fordert . Der Bijouteriefabrikant Paul M . von Emünd hat
sich mit Zyankali vergiftet .

der San Franziskoer Börse , siedelte einige Zeit später nach Newyork
über und tat sich dort mit dem Dollarkönig Jay Eould zusammen,
eine Aktion , die zur Folge hatte , daß er in kurzer Zeit sein Vermögen
verdreifachte. Zehn Jahre später verlor er bei einer ungeheuren
Spekulation auf dem Weizenmarkt fast sein ganzes Geld, raffte sich
dann aber wieder auf und wurde in der Folge wiederholt Bettler und
Millionär . Bei einer großen Spekulation in Tabak gewann er ein¬
mal an einem Tage nicht weniger als fünf Millionen Mark . Schließ- ,
lich zog er sich dann als reicher Mann ganz von der Börse zurück, um
seinen Lebensabend in Ruhe zu verbringen .

Seine ersten Beziehungen zum Turf knüpfte Keene in den An¬
fangszeiten seines Reichtums ; er besaß damals einen der bester Tra¬
ber Amerikas , Sam Purdy . Später , im Jahr « 1879, ging er dann
zum legitimen Turf über ; unter seinen Pferden befand sich damal »
der berühmte Spendthrist , eines der besten Rennpferde , die der ameri -
kanische Turf je besessen , ein Sohn von West-Australien a . d . Emilia .
Einen guten Griff machte Mr . Keene, als er im Jahre 1879 einen
Jährling ankayfte , den er nach seinem Sohne Foxhall taufte . Foxhall
gewann , als er kurz darauf nach Europa gesandt wurde, den Grand
Prix de Paris , den Ascot Gold Cup , das Eesarewitch und das Cam-
bridgeshire , errang also die bedeutendsten Erfolg«, die einem ameri¬
kanischen Pferde je in Europa beschieden waren .

Nicht weniger bedeutend denn als Rennmann war Mr . Keene al»
Züchter. In Kentucky , der Heimat des „blauen Grases "

, besaß er di«
berühmte Zuchtstätte Castleton Stud in Lexington , und von dort nah¬
men zahllose Sieger ihren Weg auf die Rennbahnen der VereinigtenStaaten . Viel« Hunt^ rttausende von Dollars wurden von diesen
Pferden für Mr . Keene gewonnen , und es gibt kein klassisches Rennen
in den Vereinigten Staaten , in dessen Siegerliste der Name Keen«
sich befindet . In den letzten Jahren gehörte der Rennstall zum größ¬
ten Teil Mr . Keene und seinem Sohne Foxhall zusammen. Die
traurige Lage , in die der amerikanische Turf durch die strenge Unter¬
drückung des Wettens gekommen war , hatte zur Folge , daß auch der
Keenesche Rennstall stch auflöste. Die Pferde wurden nacheinander ver¬
kauft, und letzthin ist auch das Castleton -Gestüt in andere Hände über¬
gegangen . In der Geschichte des amerikanischen Turfs wird der Name
Keene jedoch unvergessen bleiben . § pig »-
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) : ( Heidelberg, IG. Jan . In einem Dlskussionsabenü des Jung -
liberalen Vereins hielt Dr . ing . Mertens einen Vortrag über die
Anlage einer Ttädtebahn Mannheim -Heidelberg. Das Projekt einer

solchen Lahn wurde in den letzten Jahren wiederholt erörtert .
Hörte man bisher nur dem Projetr zustimmende Erklärungen , ft be¬

gründete hier ein Fachmann seine Gegnerschaft. Nach der Ansicht
des Referenten wird der Bau eine: Stadtebahn niemals zu Stande
kommen . Anftatr dem Phantom einer Sonderbahn nachzujagen, sei
es richtiger , alle Kraft auf die Agitation für die Einfuhr des elektri¬
schen Lokalzngverkehrs nach Hamburger Muster zu verwenden .

X Mosbach , 18 . Jan . Am Sonntag fanden sich hier Leichen ,

schauer , Totengräber und sonstige Angestellte für das gesamte Be-
gräbniswescn Badens zu einer Versammlung zusammen, in der unter
Neni Vorsitz des Herrn Plutsch von Seckach ein „Verband der Beamten
Badens für das Leichen - und Begräbniswefen " mit dem Sitz in

. Mannheim -Neckarau gegründet wurde . Der Verband erstrebt die
soziale und wirtschaftliche Besserstellung seiner Mitglieder . Sämt¬
liche Anwesende traren dem Verbände bei . Am nächsten Sonntag
rindet in Tauberbischossl-cim eine weitere Versammlung statt .

5 ; Rastatt , 17. Jan . Der hiesige Zweig des Allgemeinen Deutschen
Sprachvereins veranstaltet alljährlich eine Reihe von öffentlichen
Borträgen . Im Laufe dieses Winterhalbjahres sprach Herr Lehramts -
Praktikant Speth über „Wilhelm Busch als Mensch und Künstler " ,
wozu Herr Buchhändler Kronenwerth sprechende Proben aus den
Werken des Dichters gab. Vorgestern behandelte Herr Oberamts -
richtcr Renner das Thema : „Nietzsche als Eprachbildner " . Herr
Kricgsgerichtsrar Wenz-Karlsruhe sang dabei unter der kunstsinnigen
Begleitung vor Frl . Großkinsky einige wirkungsvolle Lieder .

— Lahr , 16 . Jan . In einem feierlichen Trauerakt nahm
gestern laut „L . Ztg ." eine große Anzahl Leidtragender Ab¬
schied von der sterblichen Hülle des Herrn Altbürgermeisters
Karl Mörstadt . In der Friedhofhalle hatten sich versammelt
der Stadtrat in corpore, die Beamten der Stadtverwaltung
und viele Herren aus der Bürgerschaft . Nachdem Herr Stadt -
pfarrer Barck die Leiche eingesegnet, widmete Herr Oberbürger¬
meister Dr . Altfelix dem Dahingeschiedenen in herzlichen
Worten einen längeren Nachruf. Die Leiche wurde hieraus
zur Einäscherung nach Karlsruhe verbracht.

oc . Wolfach, 16. Jan . Zu der folgenschweren Dynamit -
explofion wird uns noch berichtet, daß von den schwer ver¬
letzten Arbeitern einer kaum mit dem Leben .davonkommen
dürfte . Diesem Schwerverletzten wurde die Kinnlade weg-
gerisscn, auch erlitt er am Unterleib sehr schwere Verletzun¬
gen. Wie es heißt , ist das Unglück dadurch entstanden , daß
das Dynamit am Feuer , erwärmt wurde . Während das ge¬
schah , hielten die Arbeiter gerade Vesperzeit und befanden
sich in nächster Nähe des Feuers . Das ist auch die Ursache ,
daß eine so große Zahl der Arbeiter bei dem Unglück zu
Schaden kam . Die bei der Explosion getöteten Arbeiter heißen
Scholitz (mehrfacher Familienvater ) und Eritzer (ledig ) . Der
Arbeiter Kaspar , der durch seine Unvorsichtigkeit das Unglück
verschuldet», wurde in Haft genommen. Bei vier von den
sieben Schwerverletzten besteht Lebensgefahr .

Triberg , 16. Jan . Bei der Bürgermeisterwahl in
Niederwasser wurde der seitherige Ortsvorstand Feiertag
wiedergewählt .

2 Donaueschiugen, 16. Jan . Kurz nach dem schrecklichen Brand -
»ngliick vom 5. August 1988 lieg Herr Geh. Kommerzienrat Stroh -
'neyer von Konstanz hier eine Wohnbaracke zur Unterbringung ob¬
dachloser Einwohner , die von dem Feuer um Hab und Gut gebracht j
worden waren , erstellen. Diese soll nun einem Beschluß des Ge-
meinderats gemäß an die Gemeinde Schwenningen für 230V M ver¬
kauft werden . Die Baracks kann an ihrem bisherigen Platze nicht

. mehr länger belasten werden ; die Stadt Donaueschingen hat keine
Verwendung für sie. !

ltz Freiburg . 16. Jan . Eine sozialdemokratische Konferenz
des 8. Reichstagswahlkreises sprach sich für den Grogblock aus ,

.der aber erst im zweiten Wahlgange Anwendung finden solle .
D. Freiburg , 16. Jan . Der jüngst beim Platzen eines

Dampfrohres in der Löwenbrauerei schwer verbrühte Heizer
Dienkel ist gestern im Krankenhaus seinen Verletzungen er¬
lege«.

ft. Müllheim , 16. Jan . Der hiesige Leichenordner Eckerlin
zog sich bei einer Sektion durch eine Stichwunde am Finger
Blutvergiftung zu , an der er nun ernstlich darniederliegt .

« . Aftcrfteg (A. Schönau) . 16. Jan Der 28jährige Sohn
des Fuhrhalters Favcr Dictfche verunglückte beim Schleifen von
Langholz infolge Bruches einer Kette derart , daß seine Ver¬
bringung in die Klinik nach Freiburg notwendig wurde . Zu
dieser Verletzung stellte sich noch Wundkrampf und Blutvergift¬
ung ein , so daß der Bedauernswerte gestern nachmittag seinem
Leiden erlag .

A Radolfzell , 16 . Ja » . Bei der Bürgerausschußwahl der 6 . Klasse
erhielten Stimmen : Großblock auf 6 Jahre 210 , auf 3 Jahre 210 ;
Zentrum auf 6 Jahre 167, auf 3 Jahre 167 . Es erhalten somit
Sitze: Großblock je 6 , das Zentrum je 4 auf 3 und 6 Jahre .

, # Radolfzell , 16 . Jan . Das hiesige Gefängnis ist durch die
fortwährende Einlieferung von Saccharinschmugglern so stark
überfüllt , daß gestern einige Gefangene nach Stockach und Meß-
kirch verbracht werden mußten.

ne . Konstanz, 16. Jan . Von heute an wird an 575 bedürftige
Kinder der hiesigen Volksschule warme Milch und Brot al,-- Frühstück
abgegeben.

Bom badischen Unterrichtstvefeu .
fl» Karlsruhe , 17. Jan . Im Laufe c*» lglonais Oktober 1913

wird eine Prüfung für Taubstummenlehrcr nach Maßgabe der Ver¬
ordnung über die Ausbildung und die Prüfung von Taubstummen¬
lehrern abgehalten weiden . Meldungen zu dieser Prüfung find späte¬
stens bis 1. April 1013 unter Anschluß der vorgcschricbencn Nach¬
weise .beim Unterrichtsministerium einzureichen.

Dieuftprüfnngen beginnen den 10. März am Lehrerseminar II
i ;t Karlsruhe ; den 6. März am Lehrerseminar in Heidelberg ; den
27 . März am Lehrerseminar in Freiburg ; den 27 . März am Lehrer¬
seminar in Freiburg ; den 1 . April am Lehrerseminar in Meersburg .

Die Aufnahmeprüfungen nehmen ihren Anfang den 13 . März am '

Lehrerseminar II itt Karlsruhe ; den 14. März am Lehrerseminar
in Heidelberg : den 27 . März am Vorseminar in Gengenbach ; am
28. März am Vorseminar in Lahr ; am 26 . März am Vorscminar in
Billingen ; am 26 . März am Lehrerseminar in Meersburg .

Eine Aufnahme von Zöglingen in das Lehrerseminar Freiburg
findet in diesem Jahre nicht statt .

Die Berufswahl ver Schüler und Tchüleriuue».
D Karlsruhe , 16. Jan . Im Schulverordnungsblatt für

das Großherzogtum Baden gibt das Eroßh . Ministerium des
Kultus und Unterrichts folgendes bekannt : Wenn die Kni -
ben und Mädchen aus der Volksschule entlassen werden , tritt
die ernste Frage an sic heran , welchem Lebrnsberufe sie sich
zuwenden sollen . Diese Frage wird leider oft nicht mit de ;
nötigen Umsicht entschieden . Daher kommt es , daß manche !
Schüler und manche Schülerin einem Berus zugeführt wird ,
für den sie nicht vereigenjchaftet sind, und daß es einzelnen

_ ga & trrtyg Nrrffr ._
Berufsarten am nötigen Zugang fehlt , während andere in
bedenklicher Weife überfüllt sind .

Zu den hauptsächlich für Knaben geeigneten Berufs -
arten , die einen fühlbaren Mangel an Zugang zu beklagen
haben , gehört in Sonderheit das Handwerk. Die Ursache lieg!
wohl zu einem guten Teil darin , daß die Eltern mit den ein-
schlägigen Verhältnissen vielfach nicht vertraut sind , und daß
die Knaben , die vor der Berufswahl stehen , nicht wißen , an
wen sie sich in diesem entscheidendsten Augenblick ihres Le»
bens um Rat und Auskunft wenden sollen .

Man ist ii^ Handwerkerkreisen allgemein zur Ansicht ge»
langt , daß hier ein Mißstand vorliege , der sich nur unter der
kräftigen Mitwirkung der Volksschule und des Lehrerstandes
beseitigen lasse. In der gegenwärtigen Zeit sind aber auch
vielfach die Mädchen gezwungen, sofort nach der Schulent
lassung eine Berufswahl zu trefft » . Den Eltern fehlt häufig
die Kenntnis der verschiedenen Ausbildnngsmüglichkeiten ir,
Fachschulen und dergl . Daher ist auch in diesem Fall eine
sachdienliche Beratung der Lehrer in den obersten Mädchen,
klaffen sehr wünschenswert.

Wenn auch die Volksschule nicht die Aufgabe einer Stel .
lenvermittlungsanstalt übernehmen darf und die Volksschul ,
lehrer , die für alle Stände da sind , sich davor hüten müssen
für diesen oder jenen Stand mit besonderem Nachdruck ein»
zutreten , so hat doch die Schule ein großes Interesse daran
daß es ihren Zöglingen im späteren Leben gut geht. Es
machen sich deshalb namentlich die Lehrer ln den größeren
Gemeinden um ihre Schüler und Schülerinnen verdient
wenn sie dieselben ermahnen , sich alsbald nach der Schul¬
entlassung einem bestimmten Beruf oder einer für sie ge
eigneten Beschäftigung zuzuwenden, wenn sie ihnen mit dem
nötigen Rat an die Hand gehen, wenn sie insbesondere solche
Knaben , die Lust und Liebe zu einem Handwerk zeigen, übez
die notwendigen Schritte belehren und den Mädchen die für
ihre Ausbildung und ihr Fortkommen geeigneten Wege zei¬
gen. Man ist in dieser Weise bereits in mehreren Städten
vorgegangen und hat günstige Erfolge erziel : .

'

Wir sehen uns deshalb veranlaßt , folgendes anzuordnen
1 . Alle Lehrer und Lehrerinnen der obersten Knaben - und
Mädchenklassen sollen die abgehenden Schüler und Schüler¬
innen darauf aufmerksam machen , wie wichtig es für ste ist
sich alsbald nach der Schulentlassung einem Berus , der sie
später ernährt , oder einer geeigneten Beschäftigung zuzuwen¬
den, was sie tun müssen , um sich für den gewählten Beruf
gründlich auszubilden und welche Schritte die Eltern hier ,
wegen zu tun haben . 2 . Die Volksfchnlrektorate und ersten
Lehrer nehmen die „Fragebogen " und „Führer " entgegen , di-,
ihnen von den Handwerkskammern oder Arbektsnachweisstel -
len zugesendet werden, und übergeben sie den Lehrern der
obersten Knabenklassen. 3 . Die Lehrer der obersten Knaben -
klaffen übergeben denjenigen Knaben , die Lust zu einem
Handwerk bezeigen , die „Fragebogen " und „Führer "

, damit
sie und ihre Eltern in der Lage sind, eine zweckdienliche Ent¬
scheidung zu treffen .

Vom Wintersport .
-9 Heidelberg, 17. Jan . Am 19. Januar findet hier auf der

Leopoldsteinbahn am Königstuhl ein Wettrodeln statt . Rach dem
Ausschreiben sind fünf Rennen vorgesehen und zwar für Damen -Ein -
sitzer, ein Korsofahrcn -ür Damen , Herren und Kinder . Ein Damen -
und Herren -Zweisitzer -Rennen , ein humoristisches Kostümfahreu und
ein Einsitzer-Rennen . Als Preise kommen goldene, silberne und
bronzene Plaketten , sowie Wertgegenstände zur Verteilung . Der
Start befindet sich bei der Königstuhlsternwarte , das Ziel an der
Molkenkur. Das Starten beginnt um 1 Uhr nachmittags . — Am
Vormittag werden interne Rennen des Heidekberg-Mannheimer -
Rodelklubs ausgefahren . Das Startüureau befindet sich auf dem
Königstuhl .

tst Waldshut , 17. Jan . Seit gestern vormittag ist im süd¬
lichen Schwarzwald heftiger Schneefall eingetreten .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 17 . Januar .

X Hofbericht. Der Großherzog nahm gestern vormittag
die Vorträge des Ministers Dr . Freiherrn von Bodman und
nachmittags diejenigen der Eeheimeräte D . Helbing und
Dr. von Nicolai entgegen.

$ Prinz Ernst August von Cumberland kam gestern abend 10 .31
Uhr von München hier an . Prinz Max von Baden war bei der An¬
kunft an der Bahn .

-ft Eine neue städtische Anleihe von 7 Millionen Mark .
Zu den bereits beschlossenen oder unaufschiebbaren größeren
Unternehmungen wie die Herstellung der Zufahrtsstraße zum
neuen Bahnhof , Erbauung einer Konzerthalle mit Theater : bei
der Festhalle u. » . reichen die aus den früher aufgcnommenen
Anleihen noch verfügbaren Rcftmittel nicht aus , weshalb der
Stadtrat in feiner gestrigen Sitzung beschloß, beim Bürgeraus¬
schuß die Zustimmung zur Ausnahme einer vierprozentige »
Anleihe von 7 Millionen Mark zur Beschaffung der erforder¬
lichen Mittel zu beantragen .

$ Naturwissenschaftlicher Verein . In der Sitzung am Freitag ,
den 17. Januar , abends 8X Uhr , wird im kleinen Horsaal für Chemi :
der Technischen Hochschule Herr Professor Dr . Sieoeking über die olet-
tromaqnetische Lichttheorie und darnach Herr Oberstleutnant Schuster
über das Verhältnis der kleinen Periode der Sonnenflscken zu den
Perioden der Mondsknoten , sowie der Kometenfunktionen sprechen .

ft Bortrag . Am Sonntag , den 19 . d . Mts ., abends 8 llhr . wird
Herr Stadtpfarrer D . Brückner im Eoang . Gemeindehaus der Südstadt
einen Vortrag über „Zwingli " halten . (Siehe Inserat .)

ft Evang . Bund . Am nächsten Sonntag findet im „F . iedrichshof"
sin Familienabend res Eoang . Bundes statt , zu dem die Mitglieder
und Freunde namentlich aus der mittleren und Südstadt eingeladcn
werden. Herr Hofvikar Brandt wird einen Bortrag über den Pro¬
pheten de : Renaissancezelt, Hieronymus Savonarola halten , jenen
Dominikanermönch, der uns vom Lutherdenkmal zu Worms bekannt
ist, als ein Reformator vor der Reformation . Der Verein für eoang
Kirchenmusik hat in freundlicher Weise seine Mitwirkung zugesagt.
(Siehe Anzeige.)

Ö Sic Hauptversammlung der Allgemeinen Bereinigung deutscher
Bochhandlungsgehilfen findet zu Ostern (23 . und 24. März ) in Berlin
statt . Die Landesversammlung der Landesoereinigung Südbadens -
Elsaß -Lothringens wird voraussichtlich am 9 . oder 16. Februar in
Karlsruhe abgehalten .

4h Unfall . Gestern abend 8 .45 Uhr wurde ein verheirateter Bahn -
arbeiter von Muggensturm beim Ueberschrciten der Gleise auf dem
hiesigen Hauptbahnhof infolge Unvorsichtigkeit von der Maschine des
Zuges Nr . 942 erfaßt und zur Seite geschleudert. Er trug Verletzungen
auf der linken Brustseite davon und wurdes ins Diakonissenhaus ver¬
bracht. Ein Verschulden dritter Personen liegt nicht vor .

Sttr 3
Feuer entstand am 13 . l . Mts . , abends in einem Haufe in

Vororte Rüppurr dadurch, daß ein 2 Jahre altes , unbeaufsichtigter
Kind eine auf dem Küchentifch stehende Petroleumlampe omwarf
Das ausfließende Petroleum setzte mehrere Küchenmöbel in Brand
Der entstandene Schaden ist nicht bedeutend. Das Feuer konnte vor
Hausbewohnern gelöscht werden.

ft Wegen Betrugs wurde ein verh. Schlosser aus Daxlander ,
angezeigr,

'weil er auf betrügerische Weise einen hiesigen Geschäfts:
mann um mehrere hundert Mark schädigte .

+ Diebstahl. Vom 13. auf 14. d . M . stahl ein Unbekannter in
Wartsaal 3 . Klasse des hiesigen Hauptbahnhofs einen segeltuchene»
Handkoffer mit einem Joppen -Anzug im Werte von 35 Mark .

H> Festgenommen wurde wegen Vergehens gegen § 180 des Straf¬
gesetzbuches ein verheirateter 30 Jahre alter Kaufmann aus Ransberz

Badischer Fraacnverei «.
IL Karlsruhe , 17. Jan . Das Zentralkomitee des Frauenvereinr

hat anläßlich des Jahreswechsels namens des Gefamtvereins der Groß
Herzogin Luise und der Großherzogiu die aufrichtigsten Wünsche de»
Vereins in Adressen dargebracht. Darauf find folgende Antworter
etngegangen :

„Es wird mir wohl kaum gelinge», in Erwiderung des mir ft
wertvollen Glückwunschschreibens , das Sie mir im Namen des Zentral ,
komitees des Badischen Frauenvereins zur Jahreswende geftndc,
haben , den richtigen Ausdruck zu finden, um Ihnen meine herzlich
empfundeue Dankbarkeit auszusprechen. Sie werfen einen inhalt -
reichen Rückblick auf die Entwicklung der Wohltätigkeit durch die
deutschen Frauen im Laufe des letzten Jahrhunderts unter der Lei¬
tung jener hohen Fürstinnen , deren leuchtendes Vorbild uns Allen
teuer ist und bleibt . Ich kann es nicht annehmen, mich in dieselbe
Reihe gestellt zu sehen ; wohl aber darf ich es wiederholt aussprecheu,
daß keine jener Erlauchten Fürstlichen Frauen auch nur annähernd
jene Unterstützung treuer Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen erfahre »
durste , wie sie mir , wachgerufen und begünstigt durch die Entwicklung
der Wohltätigkeitsbestrebungen unserer Zeit zuteil geworden ist. So
bedeutet denn mein Dank für den Inhalt Ihres Schreibens im eigent¬
lichen Sinne des Wortes eine Rückgabe dessen, was Sie mir so freund¬
lich darbieten wollen, und das ich stets von Neuem und auch bei dieser
Jahreswende zum Ausdruck bringen möchte . Ich erhoffe für die um»
kommende Zeit Ihrer Aller Beihilfe für die, ft Gott will , immer
günstigere Writerentwickluug der uns anvertrauten Gebiete , welcheeine große Lebenskraft in sich schließe« und den Wunsch und die Mög¬
lichkeit einer unermüdlichen zielbewußten Weiterarbeit erwecken ,Gottes Segen walte über unserem lieben Badischen Frauenverein >
Dieser alte Wunsch hat sich bewährt , denn er ist sichtbar in Erfüllung
gegangen ..

Karlsruhe , den 2. Januar 1913.
(gez.) Luise, Eroßherzogin von Baden , Prinzessin von Preußen "

«Mit innigen Glückwünschen haben mich die Mitglieder des Zen -
trallomitees des Frauenvereins bei der Jahreswende erfreut . Ichnehme dieses Zeichen der Treue und Ergebenheft mit herzlichem Dank
entgegen und hoffe , daß das Jahr 1913 auch Ihrer aller Wünsche
entspreche , soweit wir dies bei dem steten Wechsel zwischen Licht und
Schatten in dem menschlichen Leben erwarten dürfen . Auch unseremVerein selbst wollen wir unsere besten Wünsche zuwenden und vorallem Gottes Segen für dessen hohe Protektorin erbitten , deren Wohl¬ergehen die sicherste Gewähr für das weitere Gedeihen desselben ist.Karlsruhe , den 6. Januar 1913.

(gez.) Hilda, Eroßherzogin ."

X Mannheim , 16. Jan . Vor dem Schwurgericht hatte sich de43 Jahre alte Mühlbursche Heinrich Helfrich aus Ünter -Allenmühwegen Meineids und Verleitung zum Meineid zu verantworten . De
Angeklagte hafte eine harmlose Neckerei zwischen einem ältere :Mädchen unp einem jungen Burschen p einem großen Klatsch aufgeLauscht . Dadurch kam es zu einem Beleidigungsprozeß , in dem de
Angeklagte unter Eid llnwahrheften aussagte . Er bezichtigte sicdann anderen Tages selbst des Meineids und wurde verhaftet . Späteversuchte Helferich das Geständnis zu widerrufen . Die Geschworene:bejahten nur die Schuldfrage des fahrlässigen Meineids . Darauwurde Heinrich Helferich zu einem Jahr Gefängnis verurteilt .e . Mannheim , 16. Jan . Weil seine Frau , die Kellnerin ist, ein
ganze Nacht hindurch nicht nach Hause kam, schoß ihr der FaLrikarLeiter Ludwig Trangel , als sie morgens in seiner Wohnung erschien, ein.Kugel in die Stirne . Die Wunde heilte innerhalb 8 Tagen . Da
Schöffengericht verurteilte den Mann , der sehr begründeten Grün '
zur Eifersucht hatte , zu 3 Monaten Gefängnis .

Karlsruher Schwurgericht .
6. Mord und Kindestötnnz .

A Karlsruhe , 17. Jan . Nach der Mittagspause wurde
gestern nachmittag unter dem Vorsitze von LandgerichtsratDr . Vüchberg die Schwurgerichtsverhandlung gegen die Ehe¬frau Theresia Reichert geb. Jäger aus Jöhlingen wegenMords und gegen die Emma Reichert von da wegen Kindcs -
tötung fortgesetzt .

Bei der Schwere und Ungeheuerlichkeit der von Mutterund Tochter verübten Tat wurde es für zweckmäßig gehalten ,beide Angeklagte im Laufe der Voruntersuchung auf ihren
Geisteszustand untersucl)cn zu lassen . Der Eerichtsarzt , Geh.
Medizinälrat Eöerlc , erstattete heute über das Ergebnis
seiner Beobachtungen ein medizinisches Gutachten, Er be-
zeichnete die Ehefrau Reichert als eine moralisch tiefstehende ,
minderwertige Persönlichkeit, deren Empfinden durch den
Schnapsgenuß erheblich abgestumpft sei . Trotz ihrer physischen ,moralischen und ethischen Minderwertigkeit sei die Ange¬
klagte sich der Strafbarkeit ihrer Handlungsweise wohl be¬
wußt gewesen . Das Gleiche laste sich von der 19 Jahre alten
Tochter Emma Reichert sagen .

An die Geschworenen waren vier Fragen gestellt : bezüg¬
lich der Ehefrau Reichert eine Schuldfrage wegen Totschlags
.md eine Schuldfrage, ob diese Tat mit Ueberlegung ausge¬
führt wurde , bezüglich der Emma Reichert eine Schuldfrage
wegen Kindestötung und eine Frage nach mildernden Um¬
ständen . Sämtliche Fragen wurden bejaht .

Gemäß dieses Wahrspruches verurteilte der Schwur¬
gerichtshof Frau Reichert wegen Mords zum Tode
und Emma Reichert wegen Kindestötung zu 4 Jahren
9 Monaten Gefängnis .

Die Angeklagten nahmen dieses schwere Urteil ohne ne»
sondere Erregung entgegen.

Non der Luflfchiffahrl.
X Konstanz, 17 . Jan . Di« Verhandlungen mit dem Reichsmarine¬amt und den Flugzeugindustriellen über diesjährige Veranstaltungen

von Wettbewerben it Wasserflugzeugenhaben zu dem Ergebnis ge¬
führt , daß 1913 nur ein derartiger Wettbewerb mit Unterstützung des
Reichsmarineamtes stattfindet, und zwar auf dem Bodcnfte . wenn sich
hie - ein entsprechenderPlatz Herrichten läßt . Der Zeitpunkt der Ver¬
anstaltung ist noch nicht festgelegt ; iedenfalls ist er aber , lt . „Konst.
ZtL ", nicht im AnichluL an ben Mitte Mai stattiindenden JBritt »
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Helsrich-Flug ". Da der letzte Tag de« WasserflugzeugwettLewerLs
einen weit gröberen Umfang annehmen wird , als erst vorgesehen,
s» ist es fraglich , ob au - finanziellen Gründen aiu> noch das Ende
des Prinz Heinrich-Fluges (Ueberlandflug ) nach Konstanz gelegt
werden kann . _

Der erste Aufstieg des „8 . Z. 15".
X Friedrichshasrn , 17. Jan . Gestern nachmittag um 3.50 Uhr

ist das neue Luftschifi „Ersatz Z. 1“ unter der Führ ng des Grasen
Zeppelin um. mit der Abnahmekommission an Bord zu seiner ersten
Probefahrt ausgestiege«. Die ursprüngliche Absicht , das Luftschiff be¬
reits gestern nach Baden -Oos zu überführen , ist aufgegeben worden ,
doch soll die Uebersiedelung bei günstigem Wetter schon in den nächsten
Tagen vor sick gehen Gestern vormittag hat die Abnahmekommission
das Luftschiff in allen seinen Teilen genau besichtigt. Um 4.40 Uhr
erfolgte die glatte Landung des Luftschiffes. Der nächste Probeausstieg
soll heute im Laufe des Tages stattfinden .

Das prächtige Luftschiff repräsentiert sich in seinem Erößenverhält -
nis wie das erste Marineluftschiff mit etwa 140 Meter Läng«, 15
Meter Durchmesser und mit einem Rauminhalt von etwa 20 000 Kubik¬
meter . Die Propeller werden durch 3 Maybachmotore von je 170
Pferdekräften betätigt . Dem Luftschiffbau Zeppelin ist es sehr daran
gelegen, die Schiffswerft so rasch wie möglich frei zu bekommen, damit
man an der raschen Erbauung der bereits in Auftrag gegebenen Lust-,
schiffe nicht gehindert ist.

Kermislfttes.
— Potsdam , 16. Jan . (Tel .) Der flüchtige Postschaffner

8r «el, der vor einigen Tagen in Bergen auf Rügen 16 060
Mark unterschlug, beging heute auf der Bahnstrecke Berlin —
Nordhausen Selbstmord . In seinem Besitz wurden 36^ Mark ,
eine llhr und ein mit 5 Patronen geladener Revolver ge¬
funden.

= Frankfurt a . O., 17. Jan . (Tel .) Sternickel . der seit
Dienstag in seiner Zelle angeschlosien ist , »erlangte , von der
Fußfessel befreit zu werden , sonst sage er nichts mehr aus . Die
Helfershelfer bleiben im allgemeinen bei ihren bisherigen Aus¬
sagen . Rur Kersten äußerte sich dahin , daß alle drei stumme
Zeugen der Mordtat in Ortwig gewesen seien.

hd Breslau . 16. Jan . (Tel .) Heute früh wurde in der
Fürstenstraße die 51jährige Frau des Vorkesthändlers Franz
Eepper in ihrem Laden nur mit dem Hemd bekleidet in einer
großen Blutlache aufgefunden . Da keine erheblichen Ver¬
letzungen Vorlagen, so dürste die Leiche erwürgt worden sein.
Unter dem Verdacht der Täterschaft wurde der 34 Jahre alte
Ehemann verhaftet . _

Unglücksfiille .
jt . Düsseldorf, 17. Jan . (Tel .) Sämtliche Feuerwehvea Düssel¬

dorfs wurden gestern abend durch den Alarmruf „Großfeuer " nach
dem Kgl . Proviantamt der Düsseldorfer Garnison gerufen . Ein mit
Stroh und Heu gefülltes Gebäude stand in hellen Flammen . Es ge¬
lang den Feuerwehren und einem Aufgebot des Düsseldorfer Ulanen -
regiments das Feuer zu lokalisieren. Die Entstehung des Brandes
ist unbekannt .

st . Berlin , 17. Jan . Gestern abend ertranken beim Schlitt¬
schuhlaufen auf der Dahne bei Köpenick drei Knaben im Alter
von 16—18 Jahren .

= Berlin . 17. Jan . (Tel .) Beim Schlittschuhlaufen auf
der Dahme sind gestern abend drei Burschen im Alter von 16
bis 18 Jahren eingebrochen und ertrunken . Die Leichen konn¬
ten noch nicht geborgen werden.

dä Paris , 16. Jan . (Tel .) In der Schweiz haben sich
gestern zwei schwere Bobsleigh-Unglücke zugetragen . Bei Ander -
matt im Kanton Uri sprang ein Bob . der mit vier Engländern
besetzt war , in einer Kurve über einen mehrere Meter hohen
Wall . Der . Führer des BrÄ erlitt schwere Berletzungen , des¬
gleichen die - Schwester desselben, die einen Wirbelbruch erlitt .
Die beiden anderen Mitfahrenden konnten vorher abspringen .
Bei Schaffhaufen wurde ein Herr Stamm mit seiner jungen
Frau gegen einen Baum geschleudert . aJs er mit seinem Bob
einem anderen Schlitten ausweichen wollte . Seine Frau erlitt
«inen tödlichen Schädelbruch.

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse ".

— Kiel . 17. Jan . (Privattel .) Die „Hohenzollern" hat
defehl erhalten , am 19. Februar nach dem Mittelmeer abzu¬

dampfen und zwar zunächst nach Venedig . Von dort begibt sich
der Kaiser und die Kaiserin nach Korfu .

— Petersburg , 17. Jan . Der „Voss. Ztg ." zufolge hat sich
der Gesundheitszustand des Zarewitsch in der letzten Zeit
wesentlich gebessert .

jt Reuyork , 17. Jan . Die Central News " melden von hier :
Expräsident Castro von Venezuela , der , wie gemeldet, aus
Amerika ausgewiesen wurde , versuche den Hafen von Havanna
zu erreichen.

Die Defiliereour am Kaiserhof.
-- Berlin , 16. Jan . Heute abend hielten der Kaiser und

die Kaiserin im Rittersaal des Königlichen Schlosses wie all¬
jährlich die große Defiliercour für das Diplomatische Korps
und die inländischen Damen und Herren vom Zivil ab .

Die unabsehbare Reihe wurde eröffnet von den Gemahlin¬
nen de: Botschafter und den Dame« des Diplomatischen Korps .
Ihnen folgten die Botschafter, denen der Reichskanzler voran¬
schritt, und die anderen Diplomaten . Dann kamen die vorzu
stellenden und vorgestellten inländischen Damen , die Herren
des Bundesrats . die Ritter des Schwarzen Adlerordens , die
Fürsten , Minister und Staatssekretäre , die ersten Präsidenten
der Parlamente , die Wirklichen Geheimen Räte u. s. w.

Rach Beendigung der Cour verließ das Kaiserpaar den Hof
und zog sich in seine Gemächer zurück.

Die Kriegslage auf dem Kalkau.
I « » er Türket .

— Konstantinopel , 16 . Jan . , (W . B .) Der Sultan empfing
gestern den Chefredakteur des Blattes "Sabah ", Diran Kelekian,
in längerer Audienz. Der Sultan soll , dem „Sabah " zufolge,
folgendes geäußert haben : „Wir leben in einer schweren Zeit .
Niemanden Herz ist so betrübt , wie das meinige , aber ich über¬
winde den Kummer , um meine Pflicht erfüllen zs können, die
die göttliche Gnade mir anvertraute . Wir haben mehr als je
die Pflicht zu arbeiten . Ich will das erste Beispiel hierfür
geben. Wir müssen uns in Gegenwart und Zukunft sichern, in¬
dem wir uns der göttlichen Gnade anvertrauen . Ich bin ein
verfassungsmäßiger Herrscher . Das Glück meiner Nation hangt
von der Rutzbarmachuna der Wohltaten der Berfassnng ab.

Rach Beilegung der gegenwärtigen Schwierigkeiten ist unsere
erste Pflicht die Eröffnung der Nationalversammlung . In
meiner Dynastie und meiner Nation gibt es niemand , der gegen
die Verfassung wäre . Der Absolutismus , der notwendiger Weise
die Form einer Willkürherrschaft annimmt , kann niemals , ins¬
besondere nicht in dem Jahrhundert , in dem wir leben , für die
Bedürfnisse der Nation sorgen und deren Wohl sichern. Die
Verfassung bleibt ewig die Regierungsform unserer Nation . Es
ist notwendig , Mißbräuche hintanzuhalten ; die Ereignisse be¬
wiesen dies neuerdings . Wir bedürfen Ruhe , damit die Ver¬
fassung Früchte trage .

" •
PC . Konstantinopek , 16 . Jan . (Meld . der Preß -Centr .)

Kriegsminister Naziiu Pascha ist heute von dem Sultan in be¬
sonderer Audienz empfangen worden. Die Unterredung drehte
sich um die ruHitärische Lage der Türkei und um besonderer
Berichte , die der Kriegsminister von den Truppen an der
Tschataldschilinie und der Garnison Konstantinopel erhalten
hat . Dre Berichte enthalten so wichtige Einzelheiten, daß sich
der Kriegsminister veranlaßt sah , um eine sofortige Audienz
Nachzusiichen, die onch sofort gewährt worden ist . Inden letzten
Tagen sollen sich nämlich unter den Truppen an der Tscha -
taldscha-Linie und der Garnison Konstantinopel Szene» abgespielt
haben, die Zeugnis von der Tätigkeit der Jungtürken oblegen
Man will einem ganzen Komplott auf die Spur gekommen
sein und an dieser Verschwörung sollen sich auch zahlreiche
Offiziere der Konstantinopeler Garnison beteiligt haben . Jeden¬
falls hat der Kriegsminister sofort eine große Anzahl von Ver¬
setzungen vorgenommen. Mit Extrazügen sind Truppen nach
Konstantinope! geschafft worden, die alle öffentliche Gebäude
besetzt haben, während die Truppen der Kon ' tantinopeler Gar¬
nison nach Gallipoli abgeschickt werden. Alle diese Vorkommnisse
und das Gerücht, daß der Krieg bald wieder aufgruammen
werde » würde, und zwar durch ein selbstätft, , s Vorgehen der
Offiziere an die Tsäialaldscha Linie, haben in der Stadt eine
sehr begreifliche Unruhe hervorgerufen. Allgemein glaubt man
hier an ein kommendes Militärregime unter Jzzet Pascha oder
Mahmud Mukthar Pascha.

F . Konstantinopel , 17. Jan . (Privattel .) Die Regierung
soll , falls der Abbruch der Verhandlungen erfolgt , die Alters¬
klasse von 44 bis 48 Jahren z den Fahnen einberufen haben.

Bom thrazifchen Kriegsschauplatz .
— Sofia. 16 . Jan . Das „Wiener Korr.-Bureau" meldet : Ms

von kompetenter Seite versichert wird, hätte der in Mustafa Pascha
abgehaltene Kronrat den Zweck, unter Zuziehung der Armeekomman-
danten über die Eventualität einer Fortsetzung de« Krieges zu be¬
raten . Die Beratungen sollen ein vollkommen befriedigendes Re-
jttltat gezeitigt haben .

— Sofia , 18. Jan . Der KL « ig und die Minister find von
Mnftapha Pascha zu »Mckgekehrt .

hd « onstantinopel , 17. Jan . Bei Derkos fand ein
neue » Zusammenstoß zwischen Bulgaren und Türke «
statt. Die Bulgaren hatten Aber 70 Tote und Verwundete. Die
Türken hatten 8 Verwundete, welche gestern hierher gebracht wurden .

zt . Konstantinopel , 17 . Jan . Die „D. Tgztg." berichtet:
Enver Bey ist zum Kommandeur eines Armee¬
korps ernannt worden.

Das Schicksal Adrianopels .
--- Wien , 16. Januar . Aus türkischen Kreisen will die

„N . Fr . Pr . " wissen , daß die Kollcktivnote der Mächte voll¬
ständig resultatlos bleiben werde. Die Türkei werde auf
Adriauopel nicht verzichte«.

---- Konstantinopel , 17. Jan . (Privattel .) In diplomati¬
schen Kreisen glaubt man , daß die Kollektivnote erst am Sams¬
tag überreicht wird .

Ein türkisch - griechischer Kampf zur See .
M SB I c n , 17. Jan . In hiesigen türkischen Krisen ist die

Nachricht eingetroffen , daß das Gros der türkischen
Flotte im Laufe der nächste« Stunden aus der Darda¬
nellen auslaufen wird , um die griechische Flotte
anzngreifen . Der Kreuzer „Medschidje " , der gestern
dieerfolgreichenOperationen unt . rnahm . ist n i ch t
nach den Dardanellen zurückgrkehrt, sondern bleibt in Erwar¬
tung der griechischen Flotte im offene «

BulgarienundRumiinien .
= London, 17. Jan . Der rumänische Minister Jonescu erklärte

einem Vertreter des „Reuterschen Bureaus ", daß er vor zwei Tage«
ein Telegramm erhalten habe , das ihn nach Bukarest zurückrief . Die
Annahme , daß Rumänien durch seine Forderungen an Bulgarien , das
doch jetzt die Hände voll zu tun habe , dieses in Schwierigkeiten bringe ,
sei nicht richtig . Die Forderungen Rumäniens seien alt und seien
nicht zum erstenmal aufgetaucht .

— London . 16 Jan . Wie das „Reutersche Bureau"
erfährt , hat Tr Tanew Justruktionen von Sofia erhalten und
wird infolgedessen die Vcrll nd >- Ilgen mit dem rumänischen
Minister Jonescu heute nachmittag wieder austtthmen .

= London, 17 . Jan . Wie das „Reutersche Bureau " erfährt ,
legte Dr . Danew in der Zusammenkunft , die er gestern nachmittag
mit Jonescu und Mischu hatte , dis Antwort der bulgarischen Re¬
gierung auf die rumänischen Ansprüche betreffend die Dobrutschc-
Crenze und die Stellung der Kutzewallachen in den eroberten Ge¬
bieten dar . Ueber die Art der Zugeständnisse verlautet nichts. Dis
zur Ankunft Jonescus in Bularest am Sonntag wird nichts werteres
in Vieser Frage erwartet .

— London , 16 . Jan . Wie das „Reutersche Bureau "

erfährt, hatten Dr . Danew , der rumänische Gesandte Mischu
und der rumänische Minister Jonescu heute nachmittag eine
Zusammeukunft. die eine Stuuüe dauerte. Nach Beendigung
der Unterredung war Dr . Danew , der die erwarteten Instruk¬
tionen von seiner Regierung erhalten hat , damit beschäftigt,
lange Depeschen nach Sofia zu senden . Zonescu . der beabsich¬
tigte , Paris , Berlin und Wien zu besuchen , verläßt morgen
London , um sich direkt »ach Bukarest zu begeben , da
er gezwungen ist, den Besuch der anderen Hauptstädte aufzugeben .

F . Wien , 17. Jan . (Privattel .) Die rumänisch -bulga¬
rischen Verhandlungen lassen auf eine friedliche Lösung der
Frage Gebietsabtretung hoffen. Sollte Silistria Bul¬
garien verbleiben , so sollen die Festungswerke geschleift wer¬
den . Sollte aber Silistria doch noch an Rumänien abge
tteten werden, so soll in der Nähe von Silistria auf bulga¬
rischem Boden mit finanzieller Unterstützung Rumäniens eine
neue Stadt gegründet werden.

F. Budapest , 17. Jan . (Privattel .) Wie hiesige Abendblätter
melden » habe Rußland bereits drei Armeekorps gegen
Rumänien mobilisiert , die nur darauf warte«, um bei
Wiederaufnahme der Feindseligkeiten vor Tscha -
taldscha losschlage » zu könne».

In Serbien .
— Belgrad , 16. Jan . Der Kriegsminister Bojowitsch reicht« sein

Eutlassungsgesuch ein , das vom König angenommen wurde . Der RL6-
tritt des Kriegsministers ist auf Zwistigkeiten mit dem Armeeober¬
kommando aus Anlaß der »orgeschlagenen Lfftziersbefördeeuagea
zurückzuführen. Politische Bedeutung wird ihm nicht beigemeffen, viel¬
mehr betrachtet man di« Angelegenheit als eine interne . General
Bojanowitsch ist an Stelle des Obersten Bojowitsch zum Kriegsminifier
ernannt worden.

Zur albanische « Frage .
P .C. Autivari , 16. Jan . (Meldung der Preß -Zeutrale ).

Die Albaner haben die Berbindungsposte» der serbische» Armee,
die längs des Weges von Durazzo nach Prizrend in Nord¬
albanien , in jedem Dorfe 10 Mann , aufgestellt waren , ins¬
gesamt 140 Mann niedrrgemetzelt und die Leiche » verbrannt .
Der Kommandant der serbüchen Truppen hat eine strenge
Untersuchung emgeleitet und plant eine drakonische Strafe . In
Alessio und Durazzo ist der Typhus ausgebrochen und bisher
sind bereits 40 Personen an der Krankheit gestorben .

Die Londoner Balkanfriedenrkonserenz .
— London , 17 . Jan . Die türkischen Delegierten Reschid Pasch«

und Nazim Pascha nahmen gestern an dem Diner in der österreichisch ,
ungarischen Botschaft teil , wo auch andere Delegiette anwesend waren .

Kandel und Uerkehr.
§ Mannheimer Effektenbörse vom 16 . Jan . (Offizieller Bericht .)

Die Börse verkehrte in sttller Haltung . Geschäft war nur in Mann¬
heimer Derficherungsaktien , die zu 920 Mark pro Stück gehandelt
wurden.

Konkurse in Bode«.
Lahr . Vermögen der Lahrer Kies - und Steinduprie , Gesellschaft mit

beschräntter Haftung in Lahr . Konkursverwalter : Rechtsanwalt
Gebhardt in Lahr . Konkursforderungen find bis zum 8. Februar
1913 bei dem Gettchte anzumelden . Prüfung der angemeldeten
Forderungen Dienstag , den 23 . Februar 1913, vormittags
10 Uhr.

Bonndorf. Nachlaß des Großh . Bezirkstterarztes August Enz in
Bonndorf . Konkursverwalter : Kaufmann Friedrich Lüber in
Bonndorf . Konkursforderungen sind bis zum 30. Januar 1913
bei dem Gettchte anzumelden . Prüfung der angemeldeten For¬
derungen Donnerstag , 6. Februar 1913, nachmittags 2 llhr .

Waldshut . Vermögen des Schweinehändlers Josef Huber in Unter -
alpfen . Konkursverwalter Rechtsanwalt Mürb in Waldshut .
Konkursforderungen find bis zum 30. Januar 1913 bei dem Ge¬
richte anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forderungen Frei¬
tag , den 7. Febr . 1913 , vormittags 10 Uhr .

«Lasier,tans ve » Rheins .
Kvnckanz. Hafenvegel , 16. Jan . 2. 96 m u. IS. Jan . 2. 86
Hchukerinlel. 17. Jan Morgens 6 Uhr 1.18 m ( 16 . Jan . 1,12 I!!
Kehl, 17 . Jan . Morgens o Uhr 2,06 m (16 . Jan . 2 .06 m ).
Waran , 17. Jan . Morgens 6 Uhr 3.61 m (16. Jan . 3.62 m. ;
Mannbei « , 17. Jan . Morgens 6 Uhr 2.80 w ( 16. Jan . 2.87 ;

Kergnügungs - und Kereins-Anzeiger.
tDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Freitag , de« 17. Januar :
Fußballverein . 8% Uhr Monatsverslg . Moninger , Konkordiasaal .
Fußballklub Frankonta . &y3 Uhr Generalversammlung .
Jllichs Zittzeroerei». 8% Uhr Probe tm gokd . Adle«.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Museumsaal . 8Vz llhr Klavierabend Hugo Kander .
Natlib . ». Junglib . Verein . 8% Ahr Versammlung in der Eintracht .
Turngem . 8 % U. Altersr . Göthesch . 8 U. Mann . u. Zögt. Bismarckftr . 8.
Turnges . 8 U. Ausübende Mitalied . «. Zöglinge , Turnhalle . Schulstr.
« erb. deutsch. Handlungsgeh . zu Leipzg ll . Dereinsab . t . Pr . Karl .
Ber . f. Bewegungsspiele . 9 Uhr Spielerversammlung

Hohenlohe
Hafermehl

äi f t „ . » . • ' inaörfiahrung .woMufteffTuIch fehlt. Es verhütet Erbrechenund Durchfall und hat sich bei englischerKrankheit vorzüglich bewährt.

heuina Hexenachus «, Heissen ,
Gicht , ärztlich empfohlen

hierfür
Dr . Arnolds .Rapazit

*
Zu haben : Internationale Anothehc , Karlsruhe .

Die drohende Erbiillung
bleibt aus ob« oerlSust harmloser , wenn bei Beginn der Verschleimung im
Kais« rechtzeitig ein paar Wydert -Tablette» genommen werden. Sie bring«
die Äeiserkeit znm Schwinden und erhallen die Stimm« klar and irisch Sie
find ein nnenwehiliches Kansmitlel, daß diejenigen , die ihre überraschend » Wir¬
kung keimen , sie im Lause nie cmsgeheu lasse». Me Schachtel Üofiet i» alle»
Apoihedeu und Drogerien I Mark.

Wer nach Amerika»
will, wende sich cm Friedrich Kern , General -Vertreter für Bade»
und Elsaß-Lothringen in Karlsruhe . Sarlf riedrichfiraße 22.

Bücherfcha «.
!=! „Bersassung und Verwaltung des Grotzherzogtume Baden ".

Unter diesem Titel erschien Heft 29 der Staattbürger - Bibliothek .
(M .Gladbach 1813 , Volksvercins -Bcrlag G . m . b. H . 40 Pfg .) Das
Heft bietet einen trefflichen Leitfaden für die Orientierung im Staats¬
wesen des Gre ^hcrzogtums Baden . Rach geschichtlicher Einleitung
wird die Entstehung der Verfassung sowie A .^ rdnung und Inhalt der
Verfassungsurkunde von 1818 zur Darstellung gebracht. Im einzelnen
erhalten wir sodann genauen Aufschluß über die Rechte und Pflichten
des Staatsbürgers , über die Gesetzgebung , die Stellung des Groß¬
herzogs und Organisation und Arbeitsweise des nach dem Zweikam¬
mersystem aufgebauten Landtags . Das Berwaltuagswesen ist ebev«
falls zunächst nach seinem historischen Werden geschildett, worauf i«
sachgemäßer Zergliederung die Zentralbehörden , Amtsbezirk«, Kreis «
verbände und die Eemeindevcrfassung sowie die Berfassnngsrechts »
pflege zur Abhandlung kommen. Die Stellung der badische « Ver¬
fassung zum Reich beschließt das mit Anhang und Sachregister ver¬
sehene das einen abermaligen erfreulichen Zuwachs „Staat » -
Dsirg kvr^ .'chsk " " - rstrll : .
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Henkell Trocken
m | Untere neuerbauien

,

I eigenen Kellereien
in Reims, Champagne , dienen dem Einkäufe der Trauben
und der Pflege der Faijweine . Die Füllung auf Flafchen und
die Ablagerung geschieht in unterer mustergültigen Anlage
in Biebrich -Wiesbaden. Henkell L Co.
Die einzige deutsche Firma mit eigenen Kellereien in Reims , Champagne !

Vertretung : Wilhelm Kronenwett , Weingrosshandlung
Telephon 1277 KARLSRUHE Hirschstr . 64
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Stimmungsbild aus dem Reichstag.
Von unserem parlamentarischen Mitarbeiter .

□ Berlin , 17. Jan . Schon Mittwoch abend sollte die
Wetterle -Bombe platzen. Man war fast nervös und sprach
von einer Brüskierung der deutschen Gefühle des Reichstags ,
von einer unberechtigt scharfen Abwehr , kurz , von einer in¬
teressanten Szene . Aber Herr Werner mit seiner antisemi -
tischen Donnerrede behütete das Haus vor dem Elsässer Hägy
und brachte es durch seine große Beredsamkeit fertig , daß der
Elsässer bis zum nächsten Tage das sorgsam vorbereitete Ma¬
nuskript in der Tasche bergen mutzte . Gestern kam es also zu
Beginn zur Verlesung , aber es war geschickt , mild und anstotz-
vermeidend . Wenn Herr Wetter !«, wie Herr v . Gamp geschickt
und schlagfertig einmal dazwischen rief , in Paris so reden
wollte , wie Herr Hägy gestern hier sprach , dann wäre es nicht
schlecht . Man könnte auch hinzufügen , wenn die Elsässer in
ihrer Heimat so handeln würden , wie Herr Hägy hier ge¬
sprochen hat , dann wäre es sehr gut . Daß er Herrn Wetterle
herauszuhauen versuchte , wird man dem jungen Abgeord
neten , der im Privatverhältnis Redakteur an dem Wetterle¬
schen Blatte ist , nicht übelnehmen . Datz er bedauerte , wenn
jene französischen Vorträge in der jetzigen Situation schlecht
gewirkt hätten , wird man sogar anerkennen wollen , mit dem
Wunsch , datz solche Einsicht in Zukunft prophylaktisch bei den
Elsässern wirken möge . Aber das Wesentliche ist das pro
grammatische Bekenntnis . Die Elsässer wollen von Revanche
nichts wissen , ste wollen ein kulturelles Bindeglied zwischen
den heute noch feindlichen Nachbarn sein ; ste wollen keinen
neuen Krieg auf ihrem Heimatsboden (der doch nötig wäre ,
um eine Besitzänderung herbeizuführen ) . Sie sollten , so war
die allgemeine Ansicht , nun auch so handeln , wie sie reden.

Dann kam Genosie Hoch mit einer gewaltigen Anklagerede
gegen Erohkapital und bureaukratische Handhabung der Ver
sicherungsgesetze , die dem Staatssekretär Delbrück zu einer zwei¬
ten großen Sozialpolitikrede Anlaß gab , in der er den bureau -
kratischen Charakter der Versicherungsgesetzgebung damit er¬
klärte , datz man ja der Sozialdemokratie , die vor 20 Jahren
noch viel radikaler war als heute eine Selbstverwaltung der
Versicherungszweige nicht habe anvertrauen können, weil sie
stets das Wirtschaftliche mit den politischen Kämpfen verbinde .
Beweis : die Sicherheitsmänner im Bergwerkswesen , zu denen
die Vesten und allgemein Beliebtesten gewählt werden sollten,
und deren Wahl zu einem politischen Kampf zwischen christlichen
und freien Gewerkschaften gestaltet wurde . Der Staatssekretär
hielt einen lehrreichen Vortrag über den staatsrechtlichen Gang
der Eesetzgebungsmaschine, über Bundesrat und Bundesstaat
und Reichsämter und sagte für das Handwerk neue Eesetzesvor-
lagen über Suimifsionswesen und anderes zu , besonders zur
Frage der Beteiligung der Industrie an den Kosten der hand¬
werksmäßigen Lehrlingsausbildung . Aber fein anfangs fri¬
scher und temperamentvoller Vortrag wurde immer matter und
schläfriger, und als er endete, war man so gefaßt darauf , daß
er noch weiter reden werde , datz kein Mund sich zum Bravo öff¬

nete , und man erst aufwachte, als der Zentrumsredner Pieper
ein Gesetz gegen das Streikpostenstehe« als nutzlos und gefähr¬
lich energisch ablehnte , das neue Schauspielergefetz begrüßte ,
eine Kinozensur und eine Konzessionspflicht für die Kinos ver¬
langte und auch wieder den Ruf nach der einwandfreien Denk-
fchrift über die Wirkung der Arbeiterschutzgesetze ertönen ließ,
der so leicht zu äußern und so schwer zu erfüllen ist . Der
Nationalliberale Herr Lützel, Bäckermeister seines Zeichens, be¬
tonte , datz der Bäckerstand nichts gegen die Bäckereiverordnung ,
aber sehr viel gegen ihre Handhabung einzuwenden habe, und
setzte dann mit viel Geschick und Sachkunde für eine Besserung
der Handwerkerlage durch Verbesserung der Schulbildung ein.
Er lehnte die Streikpostenresolution mit gleicher Energie wie
sein Vorredner ab.

Dann kam der humorvolle Agrarier Oertel , der sich mit
seinen Vorrednern befaßte und mit den geschickten und gut auf¬
gemachten Mätzchen Heiterkeitserfolge erzielte , aber doch nicht
darüber hinwegtäuschen kann , datz er eigentlich nichts sagt, uno
wenn man die Wirkung Oertelscher Reden richtig kennzeichnen
wollte , müßte man den Bericht illustrieren und den dickleibigen
Herrn mit den originellen Handbewegungen fast kinemato-
graphisch aufnehmen . Aber Herr Oertel kann auch bissig wer¬
den. Nicht nur gegen Reichstagsäbgeordnete , sondern auch
gegen die Ministerbank . Datz er dem Herrn Reichskanzler und
seinem Staatssekretär des Inneren Mangel an Mut und Mark
und Entschlossenheit im Kampfe gegen die Sozialdemokratie
»orwirst , ist ein starkes Stück , und der bisher lächelnde Staats¬
sekretär verfärbt sich sichtlich. Aber er zieht Schweigen vor und
nur Genosse Weill verwahrt sich gegen die konservative Rede in¬
sofern, als die Tatsache. Korrespondent der „HumanitS " in
Berlin zu sein , vaterlandsfeindlich sei , im Gegenteil , es sei eine
Arbeit der Verständigung , die er da leiste. Ein paar persönliche
Bemerkungen und man kan« sich vertagen .

Deutscher Reichstag.
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Pr -" -

— Berlin , 16. Jan . Abg . Hoch (Soz .) führt zum Etat des Innern ,
dessen Beratung fortgesetzt wird , weiter aus : In diesem Jahr ist zu
der Notlage der Arbeiterschaft auch noch die Fleischteuerung getreten .
Durchgreifende Maßnahmen zu ihrer Bekämpfung wurden aus Rück¬
sicht auf den Geldbeutel der Neichen nicht getroffen . Zu allem Ueber-
fluß will man auch noch Sturm laufen gegen die Bewegungsfreiheit
der Arbeiter und will Ausnahmegesetze schassen. Wen ' man von
Terrorismus spricht , so sollte man bei den Unternehmern anfangen .
Es lag kein Grund vor, dem Abg. Fischer die Benützung eines ge¬

heimen Aktenstückes vorzuwcrfen ; dir Konservativen und auch andere
Parteien haben dasselbe getan und noch viel schlimmere Mittel zum
Ausspionieren angewendet . In der Budgetkommission hat Herr Del¬
brück erklärt , daß ihm in der Arbeiterfrage durch Preußen die Hände
gebunden seien ; . r hat aber diese Erklärung am andern Tag , als
ihm das Protokoll zugestellt wurde , abgeschwächt . Wollen wir unser
Vaterland von einem Alpdrücken befreien und es einer segensreichen
Entwickelung zuführen , so müssen wir mit dem Junker -Regiment in
Preußen aufräumen . (Beifall bei den Soz .)

Staatssekretär Dr . Delbrück : Unrichtig ist die Mut¬
maßung , als ob ich das Protokoll der Budgetkommission wesent
lich geändert hätte . Ich habe damals nur darauf Hinweisen
wollen , datz die Ausarbeitung einer Bundesratsvorlage im
Deutschen Reiche infolge seiner staatsrechtlichen Konstruktion
zeitraubender ist als in einem Einzelstaat . Der bundesstaat
liche Charakter des Deutschen Reiches (Zuruf : Preußisches
Wahlrecht) bringt es mit sich, Rücksicht auf die einzelnen
Bundesmitglieder zu nehmen. Ihre Rechte find zu schützen und
nicht zu beeinträchtigen ; deshalb ist der Hinweis auf das Wahl¬
recht unberechtigt. Ich gebe zu, daß unsere sozialpolitischen
Gesetze zum Teil z« sehr auf Einzelfälle zugeschnitten find ; auch
entbehren sie des einheitlichen Unterbaues . Das liegt an dem
Entwicklungsgang unserer sozialen Gesetzgebung , das liegt zum
großen Teil auch an der sozialdemokratischen Partei . Die
sozialen Gesetze sollen nicht zu patteipolitischen Zwecken benutzt
werden. Durch die Politisierung , der Sicherheitsmänner zum
Beispiel , ist der gute Zweck dieser Einttchtung vereitelt worden.

Bezüglich der Mtttelstandspolitik sind die Maßnahmen
noch nicht aus den Erwägungen herausgekommen. Die For¬
derung , die Erotzindusttie an den Kosten der Lehrlingsschulen
zu beteiligen , ist schwer durchzusühren. Von einer gesetzlichen
Regelung dieser Frage ist man abgekommen. Jetzt sollen
Handwerks- und Handelskammern in gemeinschaftlichen Aus¬
schüssen diese und andere gemeinsame Interessen des Hand¬
werks und der Industrie regeln und fördern . Die Heran¬
ziehung von Handwerkerorganisationen zu den staatlichen
Submissionen soll möglichst gefördert werden.

Ein Ausbau der Handwerker -Gesetzgebung ist für die
nächste Zeit beabfichttgt. Auch die Frage der Wanderlager
wird alsbald durch eine Gesetzesvorlage geregelt werden.
Unser bisheriger Zollschutz hat sich als genügend gezeigt und
wird aufrecht erhalten werden . Für die im Jahre 1917 in
der Mehrzahl ablaufenden Handelsverträge sind wir bemüht,
das wirtschaftlicheRüstzeug zu vervollständigen , um die Wirt¬
schaftspolitik in den bisherigen Bahnen weiterzuführen . (Ver¬
fall . ) Die Polittk der Reichsbank hat sich in den letzten schwe¬
ren Zeiten durchaus bewährt . Den Goldbestand der Reichs-
bank zu erhöhen , hat allseitige Billigung gefunden. In die
Eeschästsgebahrung der Privatbanken einzugreifen , lehnte der
Reichsbanftiräsident auf Grund seiner persönlichen Kenntnisse
und bei der Möglichkeit, sonst einzugreifen , einstweilen ab.

Abg. Pieper (Zentr .) : Die Verbreitung der Echuvdliteratur
muß streng verfolgt werden. Auch sind Maßnahmen gegen die Be¬

lästigung durch die Straßenreklame notwendig . Der konservativen
Resolution auf Verbot des Streikpostenstehens vermögen wir nicht zu¬
zustimmen. Die Ausschreitungen Streikender gegen Arbeitswillige
kommen nicht auf das Konto des Streikpostenstehens . Wir müssen an

unserer Forderung festhalten , im Reichsamt des Innern eine Be¬

hörde für Tarifverträge zu schaffen . Wir hoffen, daß uns bald ein
Reichs-Wohnungsgesetz vorgelegt werde.

Abg. Lützel (natlib .) : Das deutsche Bäckergewerbe hat an sich
gegen die Biickereiverordnung nichts einzuwenden . Die schikanöse An¬
wendung der Verordnung hat in den Kreisen des Handwerks die er¬
heblichsten Bedenken hervorgerufen . Eine gründliche Besserung auf
dem Gebiete des Handwerkerstandes ist nur zu erwarten , wenn unser
ganzes Erziehungswesen voll der Volksschule an gründlich revidiert
wird . Der konservativen Resolution auf Verbot des Streikposten-
tehens können wir nicht zustimmen.

Aba . Dr . Oertel (kons.) : Es kann keine Rede davon sein, daß
der Stcmtssekretär unter dem Kommando des preußischen Staatsmini
'teriums und dieses wiederum unter dem der Junker stände, Unsere
Resolution betreffend das Verbot des Streikpostenstehens war kein
Vorstoß gegen die Arbeiter , sondern eher ein Rückzug , da unsere For¬
derung in diesem Jahr weniger weit geht als früher . Weshalb hat
Müller -Meiningen sich nicht über die Dämpfung des Wahlkampfes
geäußert ? Wir Konservativen werden auch in Zukunft stets jeden
abschütteln, der irgendwie Wahlabkommen mit der Sozialdemokratie
abschließt . Daß die Sozialdemokratie in den letzten 20 Jahren milder
geworden sei, habe ich ebensowenig gemerkt wie ihre „Ritterlichkeit ".
Mit ihnen gibt es keine Verständigung . Sie behaupten , den Krieg
mit allen Mitteln verhindern zu wollen ! Welches sind denn diese
Mittel ? Herr Haegy hat die

Angelegenheit des Herrn Wetterte
behandelt . Ich gebe zu daß die Art , wie er gesprochen hat , auch uns
sympathisch war . Seine Verurteilung des Auftretens des Herrn
Wetterle war nur etwas sehr zaghaft . Er meint , er könne nicht
darüber urteilen ; das könne man erst , wenn der Wortlaut der Rede
bekannt sei ; aber er hatte Herrn Wetterle nicht bestimmt, den Wort¬
laut bekannt zu geben. Die Berichte über die Rede sollten aus einem
schlecht unterrichteten französischen Blatte stammen; aber dieselbe
Meldung haben mehrere übereinstimmend gebracht. Die Entrüstung
des hohen Hauses in allen Parteien bis zu den Sozialdemokraten
war berechtigt. Wenn Herr Wetterle sich so oder ähnlich geäußert
haben soll , dann muß er dafür sorgen, daß richtige Berichte in die
Oeffentlichkeit gelangen . Er hatte ja die Rede vorher ausgeschrieben.
Herr Haegy wird auch wissen , daß Herr Wetterle zwar seine Vor¬
tragsreisen in Paris aufgehoben hat ; er wird aber auch wissen , daß
er auch ähnliche Vorträge in 50 Städten in Frankreich halten will .
Herr Abg. Haegy schüttelt mit dem Kopf ; aber in den Blättern hat
diese Ankündigung gestanden; es ist vielleicht nach französischer Art
übertrieben . Man muß aber immer damit rechnen , daß er dies doch

tut . Ich mache kein Hehl daraus ; mir kommt es nur darauf au , was
er getan hat und daß er jetzt über deutsche Verhältnisse iu Frankreich
gesprochen hat . Schon das genügt , um die herb« Kritik zu begrüu -
den . Ich weiß nicht, wie er das mit der Aufgabe , der Stellung uud
der Wurde eines deutschen Abgeordneten vereinigen kann. Wenn
gesagt wird , daß die Angelegenheit Wetterle nichts mit der elsaß-
lothringischen Verfassung zu tun habe , so bemerke ich demgegenüber ,
daß einer Zeitungsmeldung zufolge Wetterle in den Budgetausschuß
des elfaß- lothringifchen Landtags gewählt wurde . Ich rate dem Herr«
Dr . Haegy, seinen Freund Wetterle demnächst einmal zum Frühstück
einzuladen , um ihm zu sagen : „Wenn Du , lieber Freund , Vortrag « t*
Frankreich hallen willst, dann sage das , was ich (Dr . Haegy) Dir rät
Reichstag gesagt habe" (Große Heiterkeit .) „Insbesondere betone
den Satz, daß die Elsässer keinen deutsch-französischen Krieg « ehr
wünschen , sondern alles tun wollen, um die Möglichkeit eines solchen
Krieges zu beseitigen ." Wenn dem Abg. Haegy dies gelingt , dan»
ist er meiner Hochachtung für die ganze Zeit seiner parlamentarischen
Tätigkeit sicher. Ich verstehe nicht, wie der Abg. Dr . Weil als Mit¬
glied des Deutschen Reichstages das hiesige Bureau einer französische «
Zeitung leiten kann, wo alles auf dem Standpunkt des Herrn Jaures
steht. Vielleicht soll der Abg. Weil sich dazu äußern . Die Privatbe -
scyästigung eines Reichstagsabgeordneten geht uns ja nichts an ;
aber in der jetzigen Zeit das Bureau einer französischen Zeitung z«
leiten , das erfordett ein solches Matz von Takt , politischer Klugheit
und vaterländischer Gesinnung, das ich dem Abg . Weil von Herzen
wünsche . (Große Heiterkeit .)

Ich hoffe, datz wir mit den Vorbereitungen zu den künftigen
HandelsvertrSgen zufrieden fein können. Unser Vorschlag wegen der
Verbots des Streikpostenstehens sollte nur der erste Anfang sei»
(Hott , hört ! hei den Soz .) , um dem Koalitionszwang entgegenzuwir .
ken. Wir wollen das Gesetz von vornherein so formuliett haben , daß
seine scharfe Anwendung gegeben ist . Leider machen die Ausführnnge »
des Staatssekretärs den unverwischbaren Eindruck, daß der Regierung
für den unvermeidlichen Kamps gegen di« Sozialdemokratie nicht der
richtige Mut und die erforderliche Entschiedenheit inne wohnt .
Wehren wir die Flut der Sozialdemokratie ab l Das ist unsere Pflicht
und auch die erste Pflicht des Staatssekretärs des Innern . (Wieder¬
holter lebhafter Beifall . ) .

Bei den persönlichen Bemerkungen bemerkte
Abg . Dr . Haegy : Der Abg . Oertel hat mir den Vorwurf ge¬

macht , ich habe gesagt, daß Wetters in seinem Blatte mitgeteilt habe,
er würde noch weitere Vorträge in Frankreich halten . Ich habe der¬
gleichen nicht finden können. Das Gegenteil sagte mein Freund Wet¬
terle . er habe wegen dringender Arbeiten eine große Reihe van Vor¬
trägen nicht halten können ; diese würden aber vielleicht von anderer
Seite gehalten werden, welche dieselben politischen Grundsätze
haben , wie er . ■ .

Weiterberatung Freitag , 1 Uhr : Vorher kurze Aufrage ». —
Schluß nach 7 Uhr.

Kriefkasten.
(Anftagen können nur Verückfich igung finden , wenn die laufende
Abonnementsquittung und 10 Pfg. für Porto -Ausgaben beigefügt

werden . )
Sneoria . Sie haben sich vor Ablauf der ihnen bewilligte » Zurück¬

stellung bei derjenigen Ersatzkommission zu melden, die Ihre Zurück¬
stellung verfügt hat . Wünschen Sie sich anderwärts zu gestelen , so
haben Sie bei genannter Kommission Ihre lleberweffung zu bean¬
tragen . (80 .)

H. L„ Oberachern. 1 . Die Obermufikmeister und Musikmeister zäh¬
len zu den Unteroffizieren mit Portepee ; sie sind aber im Dienst¬
range höher als die Feldwebel . 2. Rein . (83 .)

E . K. Die Gemeinen des Friedensstandes beziehen eine monat¬
liche Löhnung von 9 Mark . Die Kriegslöhnung dürfen wir Ihne «
nicht Mitteilen . (81.)

R. Sp . Das Rezept finden Sie in jedem besseren Kochbuch ; wt»
können darüber kein Urteil abgeden . (62)

Z . Pf . Die Frage ist nicht auf Minuten zu beantwotten , fo etwa «
vollzieht sich im Laufe von nur wenigen Stunden ; im übrigen ist Ihr «
Frage nicht bestimmt genug. (HO .)

Auszug aus den Standesbückern Karlsruhe .
Eheausgebote :

15 . Jan . : Anton Altenburger von Heudorf, Sergeant hier , mit
Anna Herkert von Altheim ; Friedr . Herdle von hier , Ausläufer hier,
mit Magdal . Sturm von Noding ; Franz Loos von Schönbach , Kauf¬
mann hier , mit Maria Buberl von Königswarter ; Aug . Kohlbecker
von hier , Maschinist hier , mit Marie Stetter von Rohrbach ; Dr . Franz
Böhler von Schönau , Stadttierarzt in Lörrach, mit Gertrud Eberhard
von hier ; Kurt Holtzmann von Lahr , Diplom -Ingenieur in Minden ,
mit Anna Hanser von Mannheim ; Karl Janotta von Wien , In¬
genieur in Wien , mit Aline Müller von Baar .

Geburten :
9. Jan . : Johanna , Vater Wilhelm Lägler , Schuhmachermeister.

— 15 . Jan . : Liselotte , Vater Heinr . Weber , Prokurist .
Todesfälle :

14. Jan . : Barbara Werntge « , Witwe des Kohlenhändlers Friedr .
Werntgen , alt 68 Jahre ; Emma Ganter , Privatiere , ledig , alt 77
Jahre ; Karoline Scheib, Ehefrau des Taglöhners Franz Scheib, alt
83 Jahre ; Albert Hennrich, Kaufmann , Ehemann , alt 35 Jahre . —
15 . Jan . : Franz Mößner , Lokomotivführer a . D ., Ehemann , alt 71
Jahre ; Hermann Eifele , Witt , Witwer , alt 75 Jahre ; Johannes
Keller, Landwitt , Witwer , alt 56 Jahre ; Christine Siegel , Ehefrau
des AutodroschkeubesitzersWilhelm Siegel , alt 46 Jahre .

Stimmbildungen

i .

sollte man nicht überhandnehmen
lassen , denn dadurch wird der

HnnrnntFnll sehr beschleunigt . Bei Anwendung der seitilUUfUUitUH Jahren bewährten F . Wolff & Sohn ’schen
wird diesem Übelstande am
Besten vorgebeugt jgrud ' '

Preis per Dose Mk. 1 .25 und Mk. 2.—.
Zn habenIo Apotheken , Drogen -, Frisenr- n. Parfümerie-Geschifte*.

Anxolin -Stiuim -Pomade

cm

Willenskapital.
Die Willensäußerungen gehen vom Gehirn ans , das gleichsam
Kraftzentrum darstellt , dessen Kräfte sich in Arbeit umsetzen , sei

es in Muskelarbeit bei körperlicher Betätigung , sei es in Geistesarbeit
beim Denken. Beide, Muskelarbeit wie Denkarbeit , erfordern den
Willen , und die Willenskraft ist deshalb von größter Bedeutung im
sozialen Leben. Das läßt sich schon an der Bewertung der durch den
Willen erzeugten Arbeit ermessen; denn Muskelarbeit und Denkarbeit
bttngen Ehre und Geld ein, ideelle und materielle Güter .

Der Vorrat an Willenskraft ist natüttich nicht bei jedem Menschen
gleich groß. Da aber an alle Menschen im gleichen Berus gleiche An¬
forderungen gestellt werden , erlahmt der eine Mensch früher als der
andere . Besonders in unserer Zeit zeigt sich bei den gewaltigen Auf¬
gaben , die im täglichen Leben der Willenskraft — besonders in der
Denkarbeit — gestellt werden , häufig eine unzeitige Erschlaffung.
Eine Abgefpanntheit der Nerven und Kräfte , die sich in einer Unmög¬
lichkeit äußert , Gedanken dnrchzudenken, im richtigen Augenblick dte
treffendsten Anordnungen zu erlassen, tiefgründige Probleme zu er¬
fassen .

Diese Willensmattigkeit, , die oft einer Willenslähmung nahe¬
kommt. sst von den verderblichsten Folgen ; ein willensschwacherMensch
büßt seine Autorität ein und stellt sein Aufsteigen in Freie , er ver¬
säumt im geschäftlichen Leben die rechtzeitige Ausnutzung der Konjunk¬
tur u. weiß im gesellschaftlichen Leben nicht seine Position zu wahren .

Die Anforderungen des Erwerbslebens an unsere Willenskraft
lassen sich nicht durch den einzelnen mindern , wohl aber sind wir in
der Lage, der Willenszentrale die verausgabten Kräfte durch rationelle
Ernährung zu ersetzen . Meist ist aber die Auswahl der Speisen nicht
dazu angetan , diese Wirkung ansznüben , vielmehr werden Magen
und Darm häufig mit gewürzter Kost und alkoholischen Getränten
überladen.

Die Verdauungsorzane werden dadurch geschwächt,
ollrommen und führen dem Gehirn ui_ , . . _ versehen ihren

Dienst nur unvollkommen und führen dem Gehirn und den Nerven
durch das Blut nicht mehr die nötigen Nährstoffe zu. Die Wiederer¬
stattung des Organismus kann deshalb nur durch ein Mittel erzielt
werden, das den geschwächten Verdauungsorganen keine Arbeit auf¬
bürdet und doch hohe Nährkraft besitzt , das gleichzeitig die Schwäche
des Magens und Darms dauernd behebt

Nun wäre es aber verkehrt, wollte man wahllos irgendeines aus
der Unzahl von Kräftigungsmitteln verwenden, die sich auf nichts als
ihre eignen , vielversprechenden Anpreisungen stützen . Man nehme
vicliuehr nur ein Präparat , das von ärztlicher Seite erprobt ist , und,
wissenschaftlick fundiert , in der Heilkunde in hohem Ansehen steht : die
Somatose . Ihre Eigenschaften und Erfolge sind seit ihrer ersten Her¬
stellung vor fast 20 Jahren in mehr als 260 wissenschaftlichen Abhand¬
lungen namhafter Aerzte und Professoren in jeder Hinsicht ergründet .
Die Somatose ist das einzige Kräftigungsmittel , das sich einer der¬
artigen Beachtung, die andere nicht einmal annähernd erreichen, er¬
freut .

Mit der Sumatose empfängt der Körper wasserlösliche, leicht
resorbierbare Eiweißstofse, die näbren und gleichzeitig Eßlust und

Pcrdauunasfähigkeit steigern,
führt die Somatose dem Blu '. . .. Ohne Magen und Darm zu belasten,

. omatose dem Blute , das alle Organe , auch Gehirn , Rücken¬
mark und Nerven ernähren muß , die nötigen Baustoffe zu.

Die Somatose erleichtert die Verdauungstätigkeit und setzt Magen
und Darm allmählich in Stand , die gewohnte voluminösere Kost wie¬
der besser zu verarbeiten : sie steigert vor allem in hohem Maße die
Eßlust.

Das von Profeiior v. Lehden geforderte Ideal eines Nährmittels :
„in geringer Quantität genügende Nahrung " ist durch die Somatose
nahezu, wenn auch vielleicht nur indirekt , erreicht. Denn infolge Ge¬
brauchs der Somatose als Beikost in der üblichen Tagesdosts von
' . . ~ ‘ - wie in vielen der

oft in kurzer Zeit
. . . _ _ erklärt sich ohne weiteres

durch die Unterstützung, dir die Somatose den Verdaunngsorganrn
bietet , so daß eine bessere Verwertung der nebenher genossenen Spei¬
sen möglich ist.

Wer sein Willcnskapital ungeschmälert erhalten , ruhige Nerven
und Spannkraft zu frischer Tätigkeit besitzen will, oder wessen Orga¬
nismus einer neuen Belebung und Kräftigung bedarf, sollte seine Er¬
nährung genau kontrollieren und von der Somatose , einem natüttichen
lind unschädlichen Kräftigungsmittel , Gebrauch machen .

Man verlange die Somatose in der nächsten Apotheke oder Dro¬
gerie. Entweder flüssig in Oriainalflaschen zu Jt 2.50 ( „ süß" oder
,-berb I oder in geschmackfreier Pulverform . Von dieser sind Packun¬
gen zu M 1.40 , M 2 .60 , M 5 .— und . Ä 12.—, erhältlich. Für längeren
Gebrauch sind die grogen Packungen als etwas votteilhaster **
empfehlen. 7520a
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Museumssaal .

Freitag , 24 . Januar , abends 8 V2 Uhr
zum Besten des

Ludwig - Wilhelm• Krankenhelms
(Abt IH des Bad. Frauenvereins)

KONZERT
Frau Helene

Sexauer-Nowak
(Sopran )

Herr Profess «»

Walter Petzet
(Klavier)

Am Flägel ; Herr Professor Anton Karle .

JLiedervon Franz, Liszt, Nowak , Reimann , Schubert, Strauß.
Sonaten von Beethoven u. Chopin.

Klavierstücke von Brahms, Fetzet Schumann .

Der Konzertflügel Bliithner ist aus dem Lager des Herm
Hoflieferanten L. Sohwefsgut

Eintrittskartenund Pn
handhing Fr . J

«ramm mit Text in der Hofmusikalien -
»oert und an der Abendkasse.

4, 3, 2 und 1 Mk.

ereinspreise jeder Art,
Becher , Pokale , Trinkhörner , Stamm -
tisehflsruren , Metallbilder , Schieß- 0. Kegeipreise,

empfiehlt billig 963
Christ . Fränkle , Goldschmied,

Karlsruhe , Passage 7a.

Geflügel !
m nur bekannt feinster, frisch

geschlachteter Maftware. freibleibend
I« Bratgänse Mud 80 M .

Perlhühner von Mk. 2 .20 an.
Brothahne « . von Mk. 1.20 bis Mk. 1 . 80
PouletS
foularveu

ustpeuhsthuerEnte»

1 . 80
2.20
2.20
S . 0S

WOst . 61
Prompter Serfanfe «ach auswärts .

220
3.50
3 *20
4 .50

1078

W. Kloster

Frisch eingelrossen
größeren Posten 1» Garantiert . reine - amerikan .

Lehtveinrfett
per Pfund Pfg .

bei 3 Pfund per Pfund Pfg .

Gew

Pflanzenfett
(Margarine )

per Pfund ^ 5 ^ b Pfg .

bei 3 Pfund per Pfund 554 ? Pfg .

Wizemanus

palmbuttcv
reines Kokosfett

Pfundtafeln E ^ ^ 5 Pfd . 819.3.2

Halbpfundtafeln 33 Pfg .

Durlacher Stolz
Margarine , beliebter Bntterersatz

per Pfund nur Pfg.
t»

Bucberer
sämtlich«« Filialen .

MieinfliMes grittlein,
anfangs 30, sucht Dame zu ge¬
meinschaftlichen Kuh- u. Radtouren
und freundschaftlichem Verkehr.
Offerten bittet man unterRr . B1776
in der Expedition der »Badischen
Pgeffe" abzügebea.

Ladlüieillcichlinig .
gebrauchte, für Bach-, Papier - und
Schreibwarenhandlung, zu kaufen
gesucht . _ .

8u erstagen unter Nr . 384a m
der Exped. der »Bad . Presse " .

Besuchen Sie die letzten Tage
meines Inventar - Ausverkaufes *
Sie finden in Herren -, JUnglings - u»

Knaben - Garderobe jeglicher Art
Gelegenheits -- Posten sensationell dWg.

1034

I . Breifbarfh ktr Uni- 1 BtntutmsE

1 Psd . 1 .3«
bei 5 Psd . ä 1.25
bei 10 Pfd. ä 1.20

In Betracht kommt nur ganz
frische Odenwälder Landbutter .
Bon jetzt ab auf dem Ludwigs¬

platzmarkt . 332104

Anton Noe ,
Amalienkratze 13.

Frisch eingetroffen :

{fall Blumenkohl
von 15 Pfg . an , S32m

sowie täglich frisch eintreffend
Endivien * und Feldsalat .

ESrnst Döring ,
Waldstratze 14 , neben Colosseum.

Vollmilch
30 Ltr . täglich . auS einem Stall ,
ist abzugeben . Off. unter B2084
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

Dampfbad-Apparat
billig zu verkaufen . B2067.3 .2
Durlach . Auerstraße 7, 2 . St . lks .

Bester Zahler
abgelegter Herren - u.Damenkleider,
Schuhe, Stiefel usw . Postkarte ge¬
nügt , komme ins Haus . B1958.2.2
J . Brauner , Schwauenstr. 19.

Beamte
können unter strengster Diskretion
ihren Bedarf in Seide , Kleider¬
stoffen , Tuche u . Buckskins, Teppiche
Gardinen , Weißwaren , Herren - u.
Damenwäsche von einer erstklassig .
Firma unt . bequem. Zablungsbe -
ding . beziehen. Offert , u. Nr . 231098
an die Expedit, der „Bad. Presse" .

Metzgerei zt mM.
Eine neue Metzgerei , gute Lage,

seit Oktober in Betritt «, rst auf
1, Avril zu vermieten. 740.3 .2

Näheres Marien Kr. 89 , 1. St .

MajoliKa-Mgure«
und Vase«

sehr billig zu verkaufen.
Mari ' ' "_ 638 .5 .4

enftratze 19. S . , IV.

Schreibmaschine*
gute Marke, umständehalber billig
abzugeben. Offerten unter Nr .
B1076 an die Exped. der »Bad .
Presse" erbeten . 3.3

Mein

taucnftirsflusvefH
dauert nur noch bis zum 24 . ds . Mts .
und gewähre ich auf die schon außergewöhnlich billigen Preise noch einen

Extra - Rabatt » 10
°

l. doppelte Rabaftmarhen

Marg . Peter ^
Kaiserstrasse 86 1076

HrsO . HsMkgttrÄllrlsrulje.
Freitag » den 17. Januar 1913 .

32. Avonnements -Voriteüung der
Abt . A (rote Abonnementskartens

Zur eeii
Komische Oper in 3 Akten.

Text und Musik von A . Lortzing
. wikaUsche Leitung : Heinz Berthold.
Szenische Leitung : Hans Bussard .

Personen :
Peter der Erste , Zar von

Rußland , unter dem
'Kamen Peter Michaelow,
als Zimmergeselle Max Büttner .

Peter Iwanow , ein junger
Russe. Zimmcrgeselle HanSBussard.

La» Bett . Bürgt,meiner
von Saardam . . Franz Roha.

ii arie, «eine Nichte Tb- Müller-Reichel
General Lewrt. russischer

Gesnndie , . ■. . ,; ritz Mechle,
Lord Syndham, englischer

Geiandier . . . W v. Schwind .
Marqni» von Chateauneul

franzöiischerGesan ter H. Eiewert.
Witwe Brown. Zimmer-

meifterin . . . . Frieda Meye «.
Ein Offizier . . Ad. Lodenmüller
Ein Ratsdiencr . Joseph Kauder ».
Zimmerleute . MagiftratSversonen .
Eimvodner von Saardam . Holland ,

ische Offiziere und Matrosen.
Die Handlung ist in Saardam im

Jahre 1698
Im brüten Akte: Holjschnhtauz,
arrangiert von Paula Allegri-Layz.
Ansang ‘ 1,8 Uhr . Ende st .11 Uhr .

Kasse-Eröffnung 7 Uhr.
Große Preise.

Der freie Eintritt ist für heute
ausgrboben

Gesellsdiafts -Anzüge
Maskenkleider etc. reinigt in kürzester
Frist 317

Chan . Waschanstalt Printe .

Darlehen
nur an Beamte und bess. Privatan
gestellte m . eig . Hausstand u . min¬
destens 2000 ji Jahreseink . direkt
v . Selbstg . ohne Borspesen geg . Ab¬
schluß kleiner Lebensversicherung .
Streng diskret . Off . unt . 231814 an
die Exped. der „Bad . Presse " . 3 .2

6000 Mark
von solidem Geschäftsmann mit
eigenem Geschäft zur Erweiterung
desselben, gegen Sicherung , nur
von Selbstgedern aufzunehmen
gesucht. Angebote unter Nr . 811
an di « Exp, der „Bad . Preffe "

. 3 .3

4MM . .2.HW!tzeK
werden auf ein großes Anwesen
in der Nähe von Karlsruhe von
pünktlichem Zinszahler , zwecks Ab-
töfung , auf sofort oder 15. Februar
aufzunehmen gesucht. Amtliche
Schätzung 35 000 Mk.. 1. Hypotheke
23000 Mk. Offert , sind unt . « 2069
an die Expedit , der „Bad . Preffe "
zu richten._

gegen punktl . Rückzahlung u . Zins
gesucht. Sicherheit kann gestellt
werden. Offert , unt . Nr . B1933 an
die Exped. der „Bad . Presse " . 2.2

Holel- und
WirtMWetrieb

des Bahnbotel Friedichshos in
Bruchsal einzel od. zusammen unt.
sebr günst . Bedingungen abzugeben .

Näh . Brauerergesellschast Eich¬
baum (vorm. Hosmann) in Mann¬
heim. 2368.3.3

Leitergerüst
wegen Aufgabe sehr billig zu ver¬
kaufen . Offerten unt . B2109
die Exped. der „Bad . Preffe .

an

Israelitische Gemeinde .
17. Jan . Abendgottesdienst 5 Uhr
18. Jan . Morgengottesdst. 9 „tagendgottesdienst 3

abbat -Ausgang 5" „
Werktgs .Morgengottesdst . 7" „

Abend -Gottesdst. 5 „
Jsr . Religionsgeseltschast .
17. Jan . Sabbat -Anfang 4^ Uhr
18 . Jan . Morgengottesdienst 8

« chülergoltesdienst 2°°
Nachm .-Gottesdst. 4
Sabbat -Ausgang 580

WerktgS.l!>torgengottcsdst. 7®
Nachm .-Gottesdst. 4”

Gebildeter Herr , gesetzten Alters ,
ev., in gesicherter Position , sucht
da es ihm an paffender Damenbe¬
kanntschaft mangelt ,̂ auf diesem
Wege eine junge, häuslich veran¬
lagte Blondine , nicht ohne Ver¬
mögen , zwecks späterer Heirat
kennen zu lernen .

Gefällige Antworten , möglichst
mit Bild , unter Chiffre B2038 an
die Exped . der „Bad. Presse" erbet,

HE- Heirat. ' • C
Ein Witwer , 50 Jahre alt , kath .,

mit 3 Kindern , eigen. Geschäfts¬
haus in Garnisonstadt , möchte sich
wieder verheiraten . Damen , im
Alter von 38—45 Jahren , kath .,
welche für ein Geschäft paffen ,
wollen, um im schriftl . Verkehr be¬
kannt zu werden, Briefe mit Ver-
mögensangabo . zur Weiterbeför¬
der,rüg an die Exped . der „Bad.
Presse unter Nr . B2000 richten .

Heirat
Witwer , 87 Jahre alt . mit sich.

Stellung und 4 Kinder sucht ein
Fraulern oder Witwe.

. Offerten unter Nr . B1851 an
dre Exped. der „Bad . Preffe" erb .

Sehr gut erh. Mfter 12 Jt und
Eehrock-Anzug 20ak zu verkaufen
für mittlere Frgur . B20S1

Sreuzstr. 24. 2? Stock.

| Sämtliche |
i Angel-Geräte ^
© *— «g
8 erstklassige englische n. v
£ deutsche Fabrikate xa K
I Original - Fabrikprekea . §
e — ©

- — -
aaaeeaeeeeeeeecoccee e

I Sportbans FPEnndlicIi
Guter bürgerlicher Mittag » unv

Abendtisch. Durlacherkrake 3 .
Cafe- und Teestube. B2094L1

Kaufe
Bollteerier-Hund oder Hiinvin.

Jahr alt. guter Springer flotte»
krer. Zu melden bei« B2090
Thealermeister. Lklosseu« .

Zu verkaufe« : .
2 Landauer - Wagen, 2 Viktor » »
Wagen. 1 weitzeS.viersitzrgiAToupee .
1 Break, 2 Schlitten , i Geschätts -
wagen, div. Ein - und Zwerspänn ^ .

p£ SSaw “'
BernhardstraGe S. , ^
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nationallifterakr Ucrein .
jutiglibcralcr Ucrein .

Areilag , de« 17 . Ja «« ar ISIS , abends 7 » 9 Uhr,
im großen Taa . e der veseüichaft Eintracht :

WMilhePersmmlNg.
VORTRAG

des Herr« Dr . Johannes Helvwein
ober Die Zesiiilen und das iteiiliche Voll!.

Unsere Mitglieder samt Familienangehörigen , sowie sonstige ]
Interessenten werden freundlichst eingeladen 930 .2.2

Die Borstände beider Vereine.

Evang . Bund .
• A« Sonntag , d. IS Januar , aöds . 8 Ahr, i . Friedrichshof :

Familienabend
unter freundlicher Mitwirkung deS Vereins für ev. Kirchenmusik .Vortrag von Herrn Hofvikar Brand l :

Savonarola, eine Propheteogestalt öer Remlissaiiceieit.
Mitglieder und Freunde werden freundlichst eingeladen . 881

_ Der Borstand

Kmg. Mmmmn -er R-M.
Sonntag , de» IS . Jannar ISIS , abends 8 Uhr , im Gemeinde¬

haus der Lüdstadt , Luisenstr . 53 . Eingang Marienstraße : 1087

Vortrag über „Zwingli"
von unserem Ehrenmitglied , Herrn Stadtpfarrer D . Brückner . ‘

Unsere Mitglieder und die Ev. Gesamt -Gemeinde sind herzlich
eingeladen . Der Vorstand .

Jrrrix ehm. bas.
_ gelber Dragsner.

M
Uatir dam Prstekterat'

Sr . 8. H. Prinzen
gforimllia « «ea 8adan

Nächsten Samstag , den 18. d. M .
abends 8 ' j, Uhr :

Zusammenkunft
im Vereinslokal .

Regimentskamergden stets will,
kommen .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

Vereio iiir

Heute , Freitag abend , nach
dem Turnen im Vereinslokal
„Alte Brauerei Kämmerer“

Monits-Versammlong
zu besonderem Zweck .

Um zahlreiche Beteiligung
ersucht

Der Turnrat .

Karlsruhe.
Sportplatz mit Clubhaus vis-
a-vis der Telegraphenkaserne .
Freitag den . 7., abrndSS UHr :

Svielerverfammlung .
Sonntag , den 19 . Januar 1913

auf unserem Platze :

F.-LWWWI . » U - Itl-
gcactfB. f S. i-, ilu. iii.
Beginn 11 Uhr, lUhr , ' ,,3 Uhr.
IV. Mannschast geg . Mühlb . IV.vorm. 10 Uhr(Mühlburg . Platz ).

Unsere Mitglieder haben die
Mitgliedskarte am Platzein -

vorzuzeigen.

^iliklin Ziitter - Verein.
Heute Freitag i,S Uhr :PROBE

Itarlsruher
Kchachklnb

regelmäßige Spielzeit
jeden nachmittag und Mittwochabend im CafH Bauer .
Samstag abend im Moninger . ll.

Gäste stets willkommen.
Der Borstand

(Vereins - Abend ) .Lokal: »Goldener Adler " .
uxxyDooayjoooc £yo<xxxx3G

Karlsruher

Violinstnnden
erteilt konserv. gebildeter Herr zu
mäßigem Honorar im Hause des
Schülers . Off. unt Nr . B1813 an
die Exped. der „ Bad . Presse" . 3/

8ohiIIers1r . 22 Lohe Göthestr.

Heute zum letzten TTlale

Ariad n e
Eine moderne Künstler -Tragödie in 3 Akten .

In den Hauptrollen : Wanda Treumann und Vigo Larsen.
Noch niemals ist eine Künstler -Tragödie von so großem

Stil im Film dargestellt worden . 1100

der StrassenbahnlinieKühler Krug

(@. S .)
unter dem Protektorat Sr .^Großh . Hoheit des Prinzen

Maximilian von Baden .

| Heute Freitag abend 8' /s Uhr : l
Monaisversammlung

im Konkordtasaal (Moninger ) . !

' Sonntag , d. 19. Januar 1913:
'

il.
“ ' '

Lippiel
! _ _

"
f. B. I. Mgarl

ihß Uhr nachmittags
auf unserem Platz. 1060

) IO. Mannschaft gegen Fran -
j konia IV. 1 Uhr nachm, dort .

Z ll, IV. u. V. Mannsch. spielfrei .
OQQQoooooooocxxxxx :>oooo

Damenfrisieren
u . Kopfwäschen

(Elektr. Haartrocknung)

Lager und Anfertigung
modern . Haararbeiten

Tadellose Ausführung.
Billigste Preise .

OsharDecher
Damenfriseur und Perücken¬

macher 685
KaiserstraBe 32 Telef . 1363 .

Brennholz
Rintheimerftraste 30 , Lagerplatz ,istAbbruchholzbilligstabzuaeben ,in grösteren und kleineren Quan¬titäten . 1080 .3.1

2 Maskenkostüme .Carmen , zu verleihen. B2112
Kronenftraße 6, 5. St .

WM n MwtMtiine
K «kaufe« oder zn verleihen.3 Karlstraste 82 , pari .
Smm-NlSlieMiU» " " '''
B1898.2.2

kaufen
Zähringerstr . s . pari .

SchöneMaskenkostüme .f. Herrenund Damen verleiht für 3 Mk .B2154 Kaiserstraste 17», 4. Stock.

X . F. -C. Phönix
U-ren (Phöni^Alemannia ) E. V.

Drei schöne Maskenkostüme
(2 Damen - und 1 Herrenkostüm)
sind ä 2.50 Mk. zu verleihen .

Näheres Bernhardstraße 8. im
Spezereiladen . _ 1104 .2.1

Sportplatz links der Rheintal .bahn entlang . Telephon1338 .

Originelles Slashenhoilüui,
preisgekrönt , billig zu vert . B2119

Göthestraste 2S , 1 . Stock .
, dill. zu verleih .,

Lecht .Gutacherin ,1 Carmen , Husarenbraut , 1 Zigeu¬nerin , Elsäßerbäuerin . B2125
Hirfchstratze 7. 3. Stock .

Maskenkostüm KL"
»Ä'

B2126 » örnerstr . 14, 2. St .
MdeRMAZZZL
leihen ; Größe 42. B . 148.2.1
Hirfchftraste 25 , Hth .. II, b. Teiler

. >.vttk .983.2.2 Kapellenstr . «4, 1 . Stock .
Damen-Maskenkostüme
einige sehr schone, sind billig zu
verleihen oder zu verkaufen. 3.25)1713 Karlstraste SS, parterre .

Heg. 3lali* in =floltinn
u . Sizilianerin billig zu verkaufenoder zu verleihen . 1012.3.2

Rudolfstratze 31. Laden.

Elegante Pierrelte
weiß schwarz , f. mittl . Fig ., preis¬wert zu verkauf , od. zu verl. Änzus.b. Hausmeister , Adlerstr. 26.
V elegante Masken -Anzüge bill.
zu verkaufen . Schlostplatz 13,Eing .Karl -Friedrichstr ., lll , rechts. B2147' UM- ästasken -Koftüme
darunter 5 Holländerinnen zu ver¬
leihen oder zu verkaufen. B1853

Zährst ' gerftraße 3 II.

sL7/er GehM -Anzm &
starke Figur billig zu verkauf. 1102

Karlstraße 25, cm Metzgerladen,
8M -».WM -AML "L

Ein schöner Frack - Anzug aufSeide und ein Gehrock -Anzug fürmittlere Figur sind sehr preiswert
zu verkaufen . B2o92

Karlstr . 21a , 2 Stock .
fast neuer Gehrock mit Weste

ig zu verkaufen . B2022
Augartenstr . 89, 3 . St . r .

SglerMMW
« 2132 Lrssinastr . 53 , xl„ r .

Frack "* •
für mittlere Figur passend , nur
einige nial getragen , ist billig zu
verkaufen . Bl 878

Kaiserstr . 187 , 2 Treppen .

Sehr leinet Frack
wenig getragen , für mittl . Figur
passend , billig zu verkaufen . 1071

Sosteniiraste 14 « . l . St .

Jeden Nachmittag Trainingunter Aufsicht des Trainers .
Sonntag , den 19. Januar 1913 :
I. Mannschaft gegen KickersStuttgart in Stuttgart .

Abfahrt 1048 Uhr vorm.
Nachmittags ' Iß Uhr :

III. Mannschaft gegen Kon¬kordia I. Karlsruhe auf dem
Phönixplatz ;

nachmittags 1 Uhr:
IV. Mannschaft gegen Kon -korora II. Karlsruhe auf dem

Phönixplatz ;
III . Mannschaft gegen Vik¬
toria I. Berghasisen ,n Berg¬

hausen . 1072

Voranzeige .
Sonntag , den 26. Januar1913 ,

nachmittags *Iß Uhr :

Phönix I. gegen
F .-C.Freit urgl .

Gut erhaltene

Glasabschlüsse .
Türen , Fenster

u. s. w., find abzugebe«. 1079 .3.1Kronenstr . 36 . Bauvlatz .
Infanterie-Uniform

mittlere Figur , Größe 168, zutauf . ges. Offert , unter Nr . B204I
an die Exped. der „Bad . Presse"

Bauplätze
an fertiger Straße zum sofortigenBebauen zu sehr günstigen Be¬
dingungen mit Baukredrt und
2. Hhpotheke zu verkaufen . Näh.durch Max Bnsam , Riivvurrer -
str. 20 , Telefon 823 . Bl951 .10.2

Bauplütze
für Landhäuser u . Villen , sowie
größere Obstanlage in nächsterNähe einer größeren AmtsstadtMittelbadens werden billmst ab¬
gegeben . Näheres unter Nr . 141a
an die Expedition der „Bad . Presse"
erbeten.

Ä Must
ist Gelegenheit geboten, kompl.Damen -Frister -Talon mit Kund¬
schaft zu übernehmen . 2.2

Offerten unter Nr . 361a an die
Exped. der „Bad . Presse" .

In Baven -Bave »
ist in guter Lage ein besseres

Gasthaus
unter günstigen Bedingungen

4« verkaufen .
Für Metzger, Hausburschen rc.

Ware das Geschäft besonders ge
:rtanten wollen

Restkaufscliillinf)
Mk . 8000.— auf prima Objekt weitunter der Schätzung mit 10%, Nach¬laß zu ve kaufen . Bl952 .3.2Nutzeres Max Busain ,Nüpvnrrerstr . 20 . Telephon 823.

eignet . Reflektanten
unter Nr. 30la durch die
der „Bad . Presse" melden.

;td!
Exped

3.
Villa io Renetten .
Auf 1 . April ist in Renchen eine

schöne, neu erbaute , freistehende
Villa , zunächst der Protest. Kirche ,
zu vermieten . 6 Zimmer , Bade¬
zimmer , Diele , Loggia, Terraffe ,elektr. Beleuchtung, Einrichtung
für die in Aussichtstehende Wasser¬
leitung , nebst Zier -, Obst- und Ge¬
müsegarten . Näh. Weibel , Bahn-
hofgeoäude Kenzingen . 295a.4.2

iF. -£.„granftonia “
(eJ .)

Sportplatz und Klubhaus an
der Rintheimerstraße .

Heute Abend 8 '/, Uhr:
Fortsetzung »er

Emral - Versammlüng
Sonntag , den 18. Jan . 1313

aus unserem Platze :
fl.11 Uhr : K . F . V. IV .
gegen Frantonia III .

- j.2 Uhr: K . F . V. III .
gegen Frankonia II .

3 llhr : 1086

9tpifp | t . a ßleiche, des, ichöne,mit hohenHäuptern ,polierte , schöne Schränke . 2tür .Mk . 40.— . 35 .—. 20.-Wäscheschrank. eintur. Mk. 18.—
vollst . , pol., saub. Bett Mk . 25 .—sehr schön. Salontisch , eingel . 35.—Ghaiselougue , neu Mk. 28 —
sind zu verkaufen . B2148

Lesstuastraste 33 , im Hof .
Zwei franz . Bettstelle « mit hoh.Haupt , Rost, Matratze und Polster ,fast neu , Stück 46 Mk., Zimmer -

lisch 8 Mk ., Nachttisch , zweitür .Sviegelschrank , schöner Plüsch¬diwan . Vertiko , best . Thistonnieru. Zimmerteppich, . llchenschrank ,Küchenkredenz . Alles fast neu.« 2120 .2.1 Durlacher - AtwelO. L. St .
KerLe .

Emaille und lackiert , mit . schriftl.Garant , billigst. Gebr . Herde nehmein Zabluug . Herdlager Schiller -
straste4 . Reparatur sämtl . S ystem e.'

Guterhaltener Herd . Knchen-
schrauk und eine Partie Flaschen
billia abzugeben. 095« «chKÄtraste «8 , _

Tödes -Anzeige .
Heute morgen Vs 11 Uhr verschied nach langem ,schwerem Leiden , versehen mit . den heiligen Sakra¬menten , mein lieber Mann , unser treubesorgter Vater .Schwiegersohn , Schwager und Onkel

Herr Baurat

Theodor Fliegauf
im 58. Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Paula Fliegauf , geb . Hauser .
Dora Fliegauf .
Familie Hauser , Krozingen .
Familie Schmitt , Karlsruhe .
Familie Hugard , Staufen .

Karlsruhe , den 16. Januar 1913.
Die Beerdigung findet Samstag , den 18. Januar ,um l ,s Uhr, vom Bahnhofe in Krozingen aus statt .
Blumenspenden und Kondolenzbesuche werdendankend abgelehnt . 1073

Der Unterfertigte erfüllt hiermit die traurige
Pflicht , seine lb. A. H. A. H. und a. o. M. a. o. M .
von dem Ableben seines lieben A. H . und Vorsitzen¬
den des A . H.-Verbandes

Baurat Theodor Fliegauf
(aktiv 1872—77)

geziemend in Kenntnis zu setzen . 1085

PolytBEhDisEhBP Imin Rarlsrak
I. A. : A. Waltz , Vorsitzender .

Die Beerdigung findet Samstag , den 18. Januar ,
nachmittags 1 Uhr in Krozingen (b. Freiburg ) statt .

Statt besonderer Anzeige.
Freund« ! und Bekannten die traurige Mitteilung, daßunsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwägerinund Tante

Frau Marie Hotter Witwe
geb . Qrimm

heute morgen 11 Uhr nach langem , schwerem Leiden sanftentschlafen ist B2089

Die trauernden Unterbliebenen .
Karlsruhe , den 16. Januar 1913.
Die Beerdigung findet Samstag, den 18. Januar 1913,nachmittags 3 Uhr, von der Friedhofkapefle aus statt.
Trauerhaus : Zähringerstraße80, ll . ,

Spezial -Tr 3 . U 6 T-Abteilung
in schwarzen Kleidern, mit u . ohne Crepe , schwarzen
Kostümen , Röcken , Blusen und Trauer - Mänteln.
Denkbar grösste Auswahl . Bekannt massige Preise.

Sofortige Abänderung in wenigen Stunden.

Hirt & Sick NacM,
Telephon 3120.

Erstklassiges

in der Schweiz
bestehend aus

drei modemst eingerichteten und einem im Bau begriffenenTheatern .
um Mark 90000 .— zu verkaufen .

Konkurrenz unbedeutend ,da das Unternehmen den ganzen Platz beherrscht
— Grosser Gewinn = = Leichte Arbeit —-=

somit Gelegenheit zu einer günstigen Kapital-Anlage auch für Nichtfachleute .
Nur Reflektanten , die über entsprechende Barmittel verfügen , beliebenOfferte e nzureicben unter Chiffre O . F . 2117 an Orell Piissli —Annoncen , Zürich . 308a,3 .3

Makulaturpapier
ganze, nur sauber« Zeitungen gibt bLigst ab.

Starter .. Ba - ijch « r Peeffe "

Theater » und Maskenkoilüme
find billig zu verkaufen oder zuverleihe » . Bl 158 .4.2aiferftraste 110, pari .

Französische Tracht u. Hollän
deri », beide Kostümesehr schön, sind
bill. zu verleihen od. zu verkaufen
706 Gerwigstr . «0. lll . r

2 schöne Maskenkostüme billig
zu verkaufen oder zu verleihen
» 2106 Edklsheimerftr . 5, 4. St . 8leg. 8werIieWAev

wie neu, mit schönem Verdeck und
(A.-Klasie ) gegen Frankonia Ipreilwert zuverkanfe «. Gesirgdheits -Rost . ist billia »u

Verkanfe ». B2i
Werberstraste 79 , L mfeA

Ctgtt« »aufeben von3—5 llhr . L1435.3B
fnileiiNr JAJM9K « MS -
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Unser grosser

Inventur - Ausverkauf
in Schuhwaren

dauert nur kurze Zeit und bietet aussergewöhnlloh günstige
Vorteile . Während desselben gewähren wir

Rabatt
oder doppelte Rabattmarken

aaf sämtliche regulären Waren .

307 .

auf unsortierte Posten
und Einzelgrössen .

Keine besonders zum Zwecke eines Ausverkaufs angeschaffte Waren, nur
meine bekannten guten Marken aus bestem Material und meistens

moderne Formen, kommen zum Verkauf. v 1098

23 Amaliehstr . 23 , Verkauf nur gegen bar .
Keine Auswahtsendungen .

Stellen -Angebote.
Mtttchmflkllk,

aushilfsweise ,
»uter Umständen dauernd ,

sofort
-u besetzen. Rechuunassaebv ,
ständige , möglichst im Gemeinde»
rechnungswesen erfahren , wollen
sich unter Angabe des Zeitpunktes ,
an dem der Eintritt frühestens er¬
folgen kann, unter Vorlage von
Zeugnissen usw. alsbald bei uns
melden . Gehalt 350 Mk . monatl .,
evtl , auch mehr. 377a

Schwetzingen . 16. Januar 1813
Gemeinderat

Jüngerer

lopeor oder Muter
für Bureau und Reise nach Pforz¬
heim per sofort gesucht.

Offerte mit Gehaltsansprüchen
unter Beifügung von Photographie
und Zeugnisabschriften unter
Nr . 334a an die Expedition der
»Bad . Presse" erbeten.

Hammerwerk
sucht tüch-in Südwestdeutschland

tigen . branchekundigen

für Schmiedestücke .
Bewerber , die in der Industrie

gut eingeführt sind , wollen sich
melden unter Nr . 337a in der Exped.
der »Bad . Presse". 3.3

Wer
ist bereit , einen patentierten

ParketMeiptzer
an Private , Bauämter usw . zu ver¬
lausen gegen hohe Provision . Der
Apparat wird , wo er vorgezeigt
wird , auch verkauft . Offerten unt .
Nr . B2135 an die . Bad .Preffe". 2.1

Jüngere, tüchtige
Maschinenschreiberin u. Steno - ,tzdpistiu per 18. Jan . auf hiesiges
Büro gesucht. Zeugniffe und Ge¬
haltsansprüche erbeten .

Offerten unter Nr . 631 an dies
Expedition der „Bad . Presse" .

Milrelfenöer !
Zum Eintritt per 1. April er.

wird von leistungsfähigem Manu¬
faktur - und Ausstattungsgeschäft
ein tüchtiger Detailreisenorr , nicht
unter 25 Jahre , für größtenteils
eingeführte Touren gesucht.

Offerten mit Bild , Gehaltsan¬
sprüche u . Zeugnisabschriften un¬
ter Nr . 303a an die Exped. der
„Bad . Presse" erbeten .

2 Ml . Maus MflMige

Monteure
gesucht . v40

Valentin Haitz
Elektrotechn. Jnftallationsgeschiift ,

Karlsruhe . Nuitsstraffe 18.

Rutscher
gedienter Militär , stadl undig .
guter Fahrer und Pferdev leger ,
mit nur guten Zeugnissen, zum
alsbaldigen Eintritt gesucht.

Offerten unter Nr . 1082 an fcu
Expedition der „Bad . Presse" erl

Kausbursclie
gesucht, der int Packen von Pakete
und im Nähen von Ballen bewander¬
tst. Offerten unter Nr . 1074 a>
die Exped. der „Bad . Breffe" .

Lin kräftig . Schuljung«
für Botengänge gesucht . B211I

Amalienstraße Nr . 47.

Ei « gewandter

Elektriker.
der Gelegenheit hat , sich als Kran¬
führer auszubilden , gesucht. 3 .1

Offerten unter Nr . 1092 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.
Tüchtiger , erfahrener , selbständElektromonteur

UNd Schwachstrom.338a3.3auf Stark
gesucht »

Theodor Meisinger ,
Bade « » Baden . Küferftr . 5

Jüngere ) tüchtigeHilfsmonteure
für Herzungsanlagen sofort gesucht
von 352a.2 .2
Hermann Klehe k Söhne,

Baden -Baden
Tüchtiger

AMiger
1105 kann eintreten .
Schlosserei. Slephanienstr . 21 .

I Sbermchimiler
von Wach - und Schließinstitut so¬
fort gesucht . Offerten mit Lebens¬
lauf , Bild und Rückporto unter
Nr . 366a an die Expedition der
»Badischen Presse " erbeten . 3 .2

Aussichtsreiche Position .
Große renommierte Versicherungs- Aktiengesellschaftsucht

zur Erweiterung ihrer Sachschadenbranchen lErnbruch -,
Diebstahl -, Wafferleitungsschäden-, Glas - und Mietverlust -
Versicherung) für mehrere Bezirke einige

tüchtige Autzenbeamtc
für Akquisition und Organisation gegen Gehalt , Provisionen »
und Diäten . EnergischenHerren bieten sich bei befriedigenden
Leistungen gute Aussichten auf schnelles VorwartSkommen .

Bewerbungen unter Chiffre F . K . 4039 an Rudolf
Moffe . Karlsruhe i. B . 831 .2.2

A Gesucht Eintritt baldmöglichst A
d für mein Zweiggeschäft in Baden -Baden .

^

Perfekte Verkäuferin
mit der Glas -, Porzellan - u . Luxuswaren -Branche vollständig
vertraut , an selbständiges Arbeiten gewöhnt und gewandt tm
Verkehr mit Kundschaft aus nur ersten Kreiien . Beherrschung
der französischen Sprache u . möglichst auch der englischen not¬
wendig. Tadelloser Ruf und gute Zeugnisse Bedingung .

Bitte um ausführliche schriftlicheOfferte mit Photographie
und GehaltSansprüche S7S .2 .1

m. SuustgMbehMS C. 5 - Otto Müller , rn.
w » Karlsruhe i . B >, Kaiserstraße W

Kondttortehrling
kann bis Ostern unter günstigen
Bedingungen in die Lehre treten
bei Hugo Hitler , Konditormstr .
Kaiserstratze 14._ B2128

DamcnPutz.
Eine flotte

I. Arbeiterin
zum sofortigen Eintritt ge»
sucht. ES wollen sich nur
tüchtige Kräfte melden. 1106

Persönliche Vorstellung , Auf¬
gang Lammftraße , 1 Treppe.

Hugo Landauer,
Kaiserstraße 145.

J Stelle finden sofort ; Tücht,
» Serviermädchen , GaktbauS-

zimmermädcheu, Wirtschaftsköchin,
Haus - und Küchenmädchen . B2137
Anna lasper, Durlacherftraße 58, II,
gewerbsmäßigeStellenvermittlerin .

I Zuverlässig . Zimmermädch .
nicht unter 24 Jahren , das
nähen und bügeln kann, findet

_ ,. e Nr . 25 , Ht., 2. Stocks
gewerbsmaßigeStellenvermittlerin

BeflereS

Sinöcrmäötficn,
welches nähen kann, auf 1. Febr .
gesucht . 988 .2.2

Hayduvlatz 5,1 . Stock .

Mädchen , das die bürgerliche
Küche gründlich erlernen will , Janu
in Pension sofort als Nochfräulein
ciittreten . Lohn 8— 10 Jl . Offert ,
unter Nr . B2088 an die Expedition
der „Badischen Prcffe " erb . 2.

Verschiedene bessere
Mber - Mmermö -khev

nach Frankreich gesucht.
Stellenvermittlungsbüro des bad,Fraueuvereius.KarlsruheHerren -
stratze 43, parterre ._ 1094

Eins . Fräulein oder beffereS
Mädchen für der halben Tag ge¬
sucht zu größerem Kind. Offerten
unter Nr. B2133 abzugeben in der
Bad . Presse".

Köchin , »1743
tüchtige, zuverlässige, die auch
Hausarbeit übernimmt , bei gutem
Lohn von kleiner Familie ans
I . Febr . gesucht. Südendftr . 24, UI.

Tücht. Köchin
n . Nürnberg gesucht. Guter Lohn,
kl. Haushalt ., Zimmermädchen vorü.
Pr. Mansbach , Friedrichsplatz2.

Besseres Mäd
gesucht per sofort oder 1. Febr ,
welches kochen kann und die Haus¬
arbeit versteht, zu kinderloser Fa¬
milie . bei guter Bezahlung.
B2086L.1 Herreustr . 1», 2 Trepp.

Suche z. 1 . Febr . ein Zimmer
Mädchen, perfekt im Bügeln und
Hausarbeit . Vorstellung 2—3 und
5-— 7 Uhr. B2049.2.
_ Kriegftraße 35, v. Arnim.

BesiereS

Zimmermädchen
nicht unter 20 Jahren mit guten
Zeugniffen bei hohem Lohn zm»
sofortige « Eintritt gesucht.

Frau Professor Honte
Bachstraß « 21. 1020

Wegen plötzlicher Erkrankung des
jetzigen Mädchens suche ich für
sofort in feinen, kinderlosen Haus
halt ein _Mädchen
zum Alleindienen , in aller HauS
arbeit bewandert , sauber u. tüchtig,
Kochen nichtnotwend ., evtl.AuShilfe.

Frau Dr. Anheißer ,
1097 Kaiser -Aller 189.

Gesucht wird wegen Erkrankung
oes vorigen Mädchens zum 1. ~
ein sauberes , zuverlässiges

Mädchen
Teil
>089

der Hausarbeit übernimm
Moltkestrafte 45,1 . St .

Junges , kräftigesMädchen
18 Jahren wird füris zu

ofort gesucht. B1986.2,
Kaiser -Allee 97, 3. St . lks.

Jüngeres , kath.

Mädchen
NN liebsten vom Lande zur
lilse im Haushalt per sof . ges

Offerten unter Nr . 1096 a
Expedition der „Bad . Presse"

Dienstmädchen,
waves , fleißiges , welches

rird auf sofort gesucht .
Näh . Kriegstraße 16 , Part .

Dienstmädchen
zu kleiner Familie gesucht .
>095 Kaiserstr . 13— 15 . 2. St . I,

Tüchtiges Mädchen,
das kochen kann und etwas Hau
trbeit übernimmt , für sofort g
ucht . Anfangslohn 30 Mk. Vo
lellung mit Zeugniffen bis 4 111

erbeten.
Zu erfragen unter Nr . 1088

oer Exved. der „Bad . Preffe " . 3
Suche sofort oder auf 1 .

einfaches Mädchen , das seri
kann u. im Hause mithilft ,
selbe muß zu Hause schlafen ki

Zu erfragen bei Pr . H
Durlacherftraße 103. B2(

Wegen Heirat des Mädchen
wird zum 1. Febr . ein Mädche,
gesucht , das gut bürgerlich kochet
kann, Wäsche u . andere HauSark
versteht. Gute Zeugniffe erford .
« 1990 Lienau . Eisenlobrstraßc 3.

Gesucht , ,aus solides Mäd
per 1. Februar .
C . Mante rer .

che»

Fleißiges , braves Hk '
zu kleiner Familie auf 1 . \
gesucht . Zähringerstr . >7, n .

geberei für sofort gesucht.
Näberes Steinstraße 27 Part .

junges Mi
« 2095.2.1 Schützenftr .

8 tellen - 6k8uc !ie .

Nebenbeschäftigung
ucht vielseitig erfahr . Jngenie «
Gefl. Off. unt . Nr . B1296 an d

Exped. der „Bad . Preffe " erb , 5
Ein tüchtiger

Kücherr-Chef
ucht Stelle per sofort eventl .
ür Aushilfe . Prima Zeugnisse
teben zu Diensten .

Offerten unter Nr . Bl875 a
die Exped. der „Bad . Preffe " er!

Mi , Sme»sch«eiteki»,
die schik arbeitet , sucht Beschäftig
ung in bess. Häusern .

Gefl. Off. untqr Nr . B2142 a
die Expedition der „Bad . Preffe

'BÄ - Wen etii
Offerten unter Nr . B2080
Exped. der „Bad , Presse ".

Besseres Mädchen,alt , in der bürgl . sowie sein
Küche bewandert , sucht z. 1 . Febr
Stelle als Haushälterin , Wirtschaf¬
terin o.Köchin . Näh .durchl-uiseZeller

rschstr .26 , Hth .,ll,gewerbs -

Ein
aus guter Familie , welches gu
bürgerlich kochen kann , etwas Haus¬
arbeit mit übernimmt und gut ,

eugniffe hat , sucht auf 1. Febr
stelle bei kleiner Familie od . einz

Dame oder Herrn . Ausführlich ,
Offerten unter Nr . B2068 an di«
Exped. der „Bad . Preffe " erb. 2.1

Strebsamer

I sucht Stellung als Geschäftsführer oder sonstigen Bertraueusposte «.
Derselbe wurde auch eine Filiale der Lebensmittelbranche überneh¬
men . Offerten unter F . 3fr . 2101 an die Annoncen -ExPeditiou
W , Friedlin , Ltratzburg i. Elf . erbeten . 242cu3 .3

das selbständig in
Küche und Haus¬

halt ist sucht Stelle zum 1 . Febr.
Sieht hauptsächlich auf gute Be¬
handlung und dauernde Stelle .

Zu erft . Kriegstr . 125 , 2. Stock .,

sMllerstr . 10 ist im 5. Stock eine
2 Zimmerwohunng mit Ga » auf
1 . April an ruhige Leute « per»
mieten. Erfragen vart . « 2115

Weiher !
öle Wirtschaft

„Zum Bauen Hof“
3.3 mit Hetzgerei i62a I
Ist baldlest zu ver¬
mieten . Näheres

Brauerei Sinnep,
Karlsruhe - 6rQmoinftel .

, ktzmömlll Sojeniiiii
13 a 2u qm , in der Rintheimerstr ,
gelegen , mit großem , berschliebarem Schuppen ist per sofort o. .
spater zu vermieten oder zu ver¬
kaufe » . Ph . Fäller Witwe ,1043 Bernbardstraß « 5.

Dudtweh .
n Schöner Laden in bester Lage,t. gut einaefütirt , es könnten noch

einige Artikel mitgeführt werden,
Einrichtung vorhanden, per sofort
oder später zu vermieten .

Anfragen unter Nr . 436 an die
• Expedition der „Bad . Preffe ".

ü 3 zimier -WohMm
mit Bad u . Zubehör, 3 Trepp ,
hoch , per 1 . April zu vermiet .

Durlacher -Allee 4.354* Zigarren -Laden

e fli Wohnung W- 4 Zimmer , parterre , mit großer
-Stallung per 1 . April zu vermiet.

^
Zu erfragen Aorkstraste 25, IV . r .

\ 4 Zlmmerwobnnog
Hardtstr . 27,2 . St . , sofort zu verm.

Näheres daselbst , part . 568

4 Zimmer -Wohnung
l. mit Balkon, Badezimmer rc., ohne

vis-ä-vis, sonnige Lage , in einem
ruhigen Hause per l . April oder

- früher zu vermieten . 387*
- Zu erfrag . Sommerstr . 10, vart .
° Eine schöne Wohnung i . IV . St .* von 4 Zimmern , Küche, Bad. Man -

sarde u. Keller sof. zu verm. Näh.
, Deutscher Hof,
1 507 Erbvrinzenstraße 42.

1 Borkstratze 8
’ ist eine schöne 3 Zimmer - Woh -' nung mit Mansarde und Zubehör
1 auf 1 . April 1913 zu vermieten.- Zu erfragen Dachdeckergeschäft
-- Appel , Schillerstr . 8. » 1910
’ Veilchenstratze 7

4. Stock , ist eine schöne 2 Zimmer -
Wohnung mit Zubehör an kleine

7 Familie per 1 . April zu ver -
uneten . Näher , beim Eigentümer

7 im Hinterhaus . 88

!. Schöne 2 Zimmerwohnnng mit
r Mansarde , Veranda und sonstigem
r 2 ^ behör auf 1 . April zu vermieten.r Nah . Lacknerstr . 20 , pt. 1103
; Schöne Mansardenwohnung , 2
- Amuier , Küche, sofort zu verm.
; B1795 Näh. Manenstr . 70. II .

Adlerstraße 36 ist der 2. Stock von !
- 6 Zimmern und Zubehör aus so¬

fort oder 1 . April zu vermieten.* Näheres parterre . » 2099 .21 '

Mierslr . 39
bor aus 1. April zu vermieten.
Näheres tm Laden daselbst . B2136 '
Äkademieftraße 71, vis-ä-vis dem
Palais Prinz Karl , 2 Treppen ;
hoch, eine Wohnung v . 5—6 Z,m - ‘

. mern , Küche, Gartengenuß,Balkon ,t Parkett rc. zu vermieten . Anzu-
! sehen von 10—4 Uhr. » 1911.2.1 ■

Amalienstraße 15, Hths ., 2 Zimmer .
'

Küche mit Gas zu vermieten.Näh . 2. Stock , Borderh. B1639 .2.2 -
! Augartenstr . 18, Stb ., ist eine

'
' 1 Zimmer - und eine 2 Zimmer-
, Wohnung mitZleiner Küche und -Keller an kl. Mmilie auf 1 . April
- zu vermieten . Näh. Vdh . B1539

Bürgerstraße 21 ist eine Man -
sarden -Wohnung . bestehend aus \3 Zimmern , Küche und Keller an '

, kleine, ruhige Familie auf 1 . April
zu vermieten . 545 7

- Zu erfragen parterre . l
1 Turlacher Allee 16 ist eine Woh-
, nung von 6 Zimmern , Badezim-
. mer und reich !. Zubehör sofort zu' vermieten . Näh. part . B1941 .5.1 -
; Durlacherstraße 87 ist eine Woh- '

nung , bestehend aus 1 Zimmer,
Küche und Holzstall, auf sogleich -

; zu vermieten . » 2048
Näberes daselbst im Laden.

! Karl -Wilbelmstraße 45 ist eine
> schöne Mansardenwohnung, 3

Zimmer , Küche u . Keller an ruh.Leute auf 1. April zu vermieten.
Preis 280 Jl . Näh. part . » 1944

Philippstraße 14, Eckhaus , schöne
3 Zimmerwohnung im 2 Stock G
sowie schöne Mansardenwohnung -
mit Klosett zu verm. « irrk '

: Rintheimerstr . 18 ist eine schöne3 Zimmerwohnung billig zu ver-
"

mieten . Näh. im 2. Stock , rechts
Rüpvurrerstr . ist eine Parterre .

'
.Wohnung von 4 Zrmmern , Küche n

und Zubehör . aus 1 April , » g
W ' ^ n. Näheres Rüppurrer - |stratze 30 , part . « 1611 .5 2

ÄÄ 1

Slernbergstrnße 15 schöne M *
ung v. 5 Zimmern , aeschl. Ve¬
randa , üblichem Zubehörweoe »
Wegzug an ruh . Leute sof. gbee

. später zu verm . Räb . 2, ' Stock.
Verlcheustr. 55 , schöne Oartmero -
wohnung von drei Zimmer » und
Zugebör per 1. IV. , u »er mteten.
Näh. Korl straß « Ss . pärt . B1S60

Borhvlzstr .22wart.,schöne5Zi» » ev»
Wohnungen , Bad . reichliche » Zn »
gehör , teil» sofort , teil» »w» 1.
April zu vermieten . Blo54

Näh Karlstraße 94 , Part .
MLbiburg , Geibelstr . 12. istetaa
1 Zimmerwohnnua mit Küche ».
Keller auf 1 . Febr . oder 1. Mär » z»
vermiet. Näh, im Laden . B2113.2 .1

JP * Grätzinfen .
Schöne

parterre .
Zubehör, kleiner Borgarten , grö¬
ßerer Hintergarten , für Peimo -

‘ , jr ignet , billianär rc. vorzüglich
ieten. St

verkehr . Näheres

aeer._ _
zu vermieten .

" Straße öhne Äutai
«eignet . billiO
ße ohne Luta ,
Pfiuzftr . 8IL

fehlt hübst ,guter Pen
sen . Auch

« öbl . Zimmoa
on zu mäßige »
ttschgäste könne«
, werde». Effen-

AngenehmeSgeselliges Zusaou ae»-
leben . — Ausrunft erteilt

_ Die Sans « »tt« .
Wohn - und Schlafzimmer , gut

in ruhigem Hause, mit
n besseren Herrn sofort
len. Sopbieustraße 41»

Elegant mobl. Zimmer sofort für
ürzere Zeit (bis zum 1. AprM
u verm. Zu erfr . unt . Rr . W067
n der Exped. der „Bad . Preffe .
Auf 1 . Februar großes , fdknt

wbl. Zimmer , ohne Bisavi », , i»
uhigem Hause , bei - ■
wau zu verm. Zu e
kr. B1779 in der

.gab . Preffe " . _
Ein schönes Zimmer , « öttiertz

x besseren Herrn sofort abz»geb.
Deutscher Hof»

Erbvrinzenstratze 42.

erfragen
Exped.

mstratze 5, 2 Treppen , ist
gut möbl. Zimmer im Zentrum

Stadt , ohne Bisavis , an sol.
u zu vermieten . B1802

auf 1 . Febr . zu vermiet . $82116

Hirschstrake 48. p.
>d zwei gut möblierte Zi « » er
Zohn - und Schlafzimmer ) auf
Februar , zu vermieten . 356*

Eino

460.5.4
. ist ei«
Zimmer

erstraße 22 . 5. «stock,
ndlich möblierte - _
sofort oder später , mit oder
Pension , zu vermiet . B2151

erhältße 10, 1 Treppe ,
Arbeiter Kost «uv

» 2143

solider Arbeiter
lohniing zu Hill

gleich !
Preis .

Zimmer mit Schreibttsch
i vermiet . B1742

6. 2. Stock, ist etn
auf
1131 .

nplatz sSchwarz . Adler ).
ist schön möbl. Zimmer ,
sofort oder später . Nähe
zu vermieten Bl947

tr . 26, 2. St ., ist . schönes.zroß
'es Balkonzimmer mii

vingangsof. zu vermiet . B81
ist ei« ^rffl.
ttf sofort od.

. _ » 3108
ihornftr . 28 a, 1. Tr .. Ist «i«
möbl., freundl . Zimmer an

li soliden Herrn zu vermiete ».
ktrisches Licht). B214V.2.1

1 Trepp
schön möbl.

2 gut möbl.

pe, find
Zimmer sofort zu

B 2101.L1
^ t

'
äu.Sth . 3.

Zimmer,
evtl . Klavierbenutz

in

möbliertes Zimmer
» 2145

Miet - Gesuche .
WerkslSlle

unter B
der „Bad .

i miete »
1088 an
Preff ^ .

Zrnrmer
gutem Hause , in Stadtmitte"

. Offerten mit Preis untee

möbl. Zimmer
Zentrum der Stadt per 1. Februar .

Offerten Nr. 08128 a» die' — «f -fr eN »gf * fr fc ■
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Karlsruhe
Samstag , den 18. Januar 1913, abends 8 Uhr

j
in den glänzend beleuchteten und geschmückten Räumen der Festhalle i

mit Preiskrönung der schönsten und originellsten
Herren- und Damenkostüme und Gruppen.

Oesamtsumme der Preise 800 Mark in bar (5 Herren -, 6 Damen-,
3 Gruppenpreise ). Gruppen aus mindestens 4 Personen bestehend .
Im Ballsaal ist Maskenkostüm o. Gesellschaftsanzug vorgeschrieben .

Konzert - und Ballmusik :
Die Kapelle des 1 . Bad , Leibgrenadier -Regiments , Leitung : Herr Kgl. Musik¬
meister WALTER BERNHAGEN , und die Kapelle des I. Bad . Leibdragoner -

Regiments , Leitung : Herr Kgl. Obermusikmeister FRIEDRICH KOEHN .

Riet dir
Preis-

»erteilmg
(Nr . 17 des

Masik-
Pro-

granns)
eiic

Steide
Pute .

Yen 12 Uhr
an ILter-
haltuns -
musik in

der
Mi' Diiner

Bier¬
stube
frühere

ait-
deeisshe

Weinstube

Eintrittspreise s
Saalkarteii 3 Mk . SO Pfu , an der Abendkasse 4 Mk . Karlen für die obere Galerie einschliesslichdes Balkons 2 Mk . Zuschlagskarten für Galeriebesucher zum Zutritt in die Ballsäle 2 Mk .Vorverkauf von Eintrittskarten zu 3 Mk . 50 Pfg . (Saalkarten ) von den16. Januar bis Samstag, den 18. Januar, abends 7 Uhr, bei den Herren : Kaufmann E. Best , Karl-

Friedriciistrasse 32 und Kaiserstr . 113, Ecke Adlerstr . ; Hofposamentier Kr. EetSCil, Moitkestr. 81 ; Hof¬lieferant R. H. Dietrich, Kaiserstr. 179a : Kaufmann Ed. Flüge, Kaiserstr . 51 ; Kaufmann 0 . Freundlieb,vorm. E . Dahlemann , Kaiserstrasse 185 ; Hofsäckler K. Frey, Kaiserstrasse 99 ; Kaufmann F. Kühne).Duriacher -ADee 4 ; KürschnermeisterA. Lindenlaub, Kaiserstrasse 191 ; Kaufmann H. Meyle. Ecke Karl-Friedrich- und Kaiserstrasse und Ecke Kaiser - und Westendstr. ; Kaufmann X. Morock . Ks 'serstr. 7
u. Karl-Friedrichstrasse 26 ; Kaufmann G. Schneider, Herrenstr. 12 ; Kaufmann Karl L. Schweikert ,Ecke Kaiser - u. Waldstr. ; Kaufmann A. Steinmann , Werdersix . 42 ; Kaufmann Chr. Wieder , Kriegstr . 3a,bei Geschw . Moos, Internationaler Postkartenveriag, Kaiserstr. 96, sowie im Kiosk des Verkehrsvereinbeim Hotel Germania . Zu 2 Mk. (Galerieplätze ) nur bei Herrn Hoflieferanten C. Feigier, Herrenstr. 21 .
Saal - and Galerleöffnung um 7 Uhr abends .
Eingang n den Saal durch den Anbau rechts
vom Hauptportal , zur Galerie über die neuen
Galerietreppen rechts und links vom Haupt¬
portal , fürGruppen nur durch das Hauptportal .
Maskenverleiher . Friseuse , Photograph ,

Blumenverkauf im Hause .
Musik - Programm zu 10 Pf . am Saaleingang .
Vorbehaltene Restaurationsplätze lim kleinen
Saal und auf der unteren Galerie im großen
Saal ) zu 50 Pf . für den Sitz werden von der
Bailkommission auf vorherige Bestellung
abgegeben . Im übrigen ist das Belegen von

Plätzen nicht gestattet .

Restauration auch auf der oberen Galerie .
Gruppen und Einzelmasken , die in den Wett¬
bewerb treten , müssen spätestens um 10 Uhr
im Ballsaale anwesend sein . Hierüber wird

Kontrolle geübt .

Kinder im schulpflichtigen Alter u. anstößige
Masken haben keinen Zutritt .

Verboten ist das Werfen mit Papierschlangen ,
Konfetti u. dergl . in den Ball- und Neben¬
räumen , das Rauchen im Tanzsaale vor und
nach der Pause , das Tanzen in den Speise¬
sälen , das Mitführen von Tieren (auch bei

Gruppendarstellungen ).

Donna Vor der Preisverteilung keine Demaskierung , nnnnn
KnntPnllmsRlWlpln • Die Abschnitte an den Karten werden vor dem Betreten der Ballräume vom
nUUirUlllllQlirCMGllI » Kontrollpersonal abgetrennt und zurückbehalten . Karten ohne Kontrollabschnitte
sind ungültig . Die Karten selbst sind soigfältig aufzubewahren und auf Verlangen des Kontroll- u. Aufsichts¬
personals vo rzuzeigen . Wer ohne Karte betroffen wird , hat Ausweisung zu gewärtigen . Besucher der
oberen Galerie werden in den Ballsaal , auf die untere Galerie, in den kleinen Saal und die sons igen
Räume der Festhalle nur gegen Lösung einer Zuschlagskarte von 2 Mk. (an der Kasse im Anbaurechts) zugelassen . Wer die Festhalle vor Beendigung des Balles verläßt , verliert die Berechtigung zum
Wiedereintritt mit der entwerteten Karte . In besonderen Fällen worden vom Kontrollpersonal Be¬
rechtigungsscheine für den Wiedereintritt ausgestellt . 772

Festhalle - Restaurant .no
Zum Maskenball

empfehle ich reichhaltige Speisen (kalt und warm ) , Soupers und reine Flaschenweine ,
deutsche Schaumweine und französischen Champagner etc .

Souper ä Mk. 2.50
lyrischer Hummer
Sauce remouiade

Roastbeef garniert
Trüffelsauce

Gefrorenes und Waffeln
oder

Käse und Butter.

Souper ä Mk. 3 .50
frischer Hummer
Sauce remouiade

Roastbeef gatmeri
1riifielsauce

Poularde, Salat und Compote
Gefrorenes und Waifein

oder
Käse und Butter.

ln der alten Weinstube von 12 Uhr ab :
Münchener Bierstube .
777 Ausschank von ff . Moninger Bier (heil und dunkel ) .

Unterhaltungs -Musik : Tiroler Bauern -Kapelle .
Emil Wagner , Festhalle-Restaurateur .

Druckarbeiten jeder Art

Miirinlldrn
KlMlNlK-
liniiiijf

offen
Stück Pfg .

1. 80 Mart

!iiillniii{ilr
offen
Stück Pfg.

1 .80 Mark

Kralhningk
(große Fische)

°S& 9
8

io “ ’ 2 , 7O m .
3.2 Russische 858

Mtirn
»fjlfb . 8 Pfg .

Pfd . 30 Pfg .
das 10 Pfd .- fl O ft

Fasse! 1 . 00 I

(' »flrrlifriiiijr
- I. Pfund 10 Pfg .

Pfund 3 Pfg .
die 4 Ltr.- O _Dose Ab -

Ferner frische

SWMlllgk
3 Stück 20 Pfg .

scharfe holländische

RohOiickliiM
- Stuck 0 Pfg . |

Prima Holländer

NBmngk
(große Fische)

Stück 6 Pfg .
ausges. prima Milchner

Stück Pfg .

bekamt «"
kaufsst «11* 1*:

Woll -Decken
Zmelhm-Jecken
Bett-Teppiche
sind enorm billig abzugeben .

Kaiserstratze Rr . 133 ,
1 Treppe hoch . 153

fing . Kreuzstraße . bei d . kl . Kirche .
Mehrere

Piainnos ,
wenig gebraucht, werden mit 10
iähriger Garantie sehr billig ab¬
gegeben. 58899.2.2
c. stöhr, Pianchrtebail.

Karlsruhe . Ritteistraße 11 .

Privalspargeitllschlistin Karlsruhe.
Die zur Abrechnung vorgelegten Sparbücher werden gegen Rück¬

gabe der hierüber ausgestellten 58escheinigunge »
Samstag , de« 18. Januar ,
Montag , de« 29 . Januar ,
Dienstag , den 21. Jannar ,

vormittags von — 12 Uhr und nachmittags vo « 2 — 5 Uhr . in
unserem Kassenlokal, Karlstratze Nr . 40 , wieder ausgefolgt .

An diesen 3 Tagen werden Spareinlagen weder angenommen ,noch zurückbezahlt.
Karlsruhe , den 17 . Januar 1913 . 1011 .4 .1

Der Verwaltuugsrat .

Oie ,deutsche lieseliscbatt zur Vergeltung guter ßücaer*
(Ehrenpräsidium Reichskanzler Fürst von Bülow)

wird vie'seitig unterstützt und will

Roman » und Novellen bester Autoren
m edes deutsche Haus als Bibliothek entführen .

Monatlich erscheint ein komplette « Werte und wird za dem
erstaunlich billigen Preise von

**<• « ebniiden 1 UZ .MTb ««,
der a ? 1/ 2 „ broschiert / portofrei zugesteilt

■Bereits versandfertie sind 6 Bände.
Kolonistenvolk , Roman von Gabriele Reuter .

15

Duell — Aus verstreuter Saat . Romane v . Emst Wiehert
Gewissensqual und andere Erzählungen von August Strindberg .
Exotische Geschichten von Anton von Perfall .
Dämon Weib , Roman von Hermann Heiberg .
Dunkle Mächte , Roman von Victor Blüthgen . 5238al3 .9Der entfallende Betrag ist durchPostanweisungeinzusenden oderwirddurch Nachnahme mit 30 Pf. Zuschlag erhoben .

Komme
pünktlich !

Raufe getragene Herren - und
Damenkle der . Schuhe , Stiefel ,
Uniformen zum hohen Preis .
J. Croß, Martzgrafenstr. 16.

Hasenfelle
werden stets zu. höchsten Tages¬
preisen gekauft. 1027* '

Schwanenstraste II .

von
Die Maskengarderobe

befindet sich B2124
Kaiserstr . 124b

zwischen Wald - und Karlftraste
und empfiehlt leih » und kaufweise die
schönste « . reichhaltigste Auswahl von

Herren * und Damen-
Kostümen, Dominos.
«Mr Snlgerechte Anfertigung nach

Bestellung billigst. "WS
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦mm ♦♦ mmmm

Spanische Mhandlung
vonJaime Miro

empfiehlt ihre garantiert nahirreinen

■ ■
~= Weine ^

Rotweine . per Liter von 60 Pfg . an
Weißweine . per Liter von 70 Pfg . an

ff . Süß - u . Dessert - Weine
Kognaks u . Iäköre

Verkaufsstellen : RüppurrerstraBe 14, DurlacherstraBe 38 , Gerwig -
straBe 20 , LessingstraBe 29 , SchillerstraBe 23 u . Rheinstrafle 48 .

♦
♦
♦
♦
♦
♦
>
♦♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦'
♦

mmm m ♦ ♦ #♦♦ • ♦♦♦♦♦ mm

Beste Etz- und Tafel-Aepfel
Zentner Mk . 10 .— . 12 . —. und IS .— versendet in bis
zum MärzjMai haltbaren Sorten , in bester Verpackung. 214«

nooem*anspoit,
piinC

Telefon N9 l5S * 061-h «sir g »«e20
B

Den Rest der

Pelze
zu jedem annehmbaren Gebot

3Z Zirkel 3Z
1 Treppe hoch . 20844

kirfchbamn .
tu hochfeiner, solider Ausführungwerden wegen Platzmangel an
Händler u . Private / auch einzeln,billig abgegeben. B2017

Möbelfabrik
Riegger & Sitzler

Humboldttiraste 27 .
<§ .« - bessere 997

Wohnungs - Einrichtung
bereits neu , ist mit

QO °
|» Nachlah

umständehalber ,;u verkaufen.Näh. Ausk. Kaiserstratze 81.

Extra-Angebot
für rsirdcrverkäufer

bei Mindest- Abnahme von 5 Pfd .
Feinste Braunschw . Mettwurst

per Pfd . 1.05
Dürrfleisch (Baucyst .) per Pfd . 1. 00
Dürrfteisch . Schinken¬
stücke ohne Knochen per Pfd . 1.15

Prompter Versand nach
auswärts geg. Nachnahme.

Schweinemetzgerei « nd Wurstfabrik

C . Braun ,
Karlsruhe . <8erwigs ( raste 34 .

Tclef hon 164S. 417 4'

8

Badische I MK.
Geld -Lotterie

Ziehung sicher 15 . Februa
Geldgew . bar ohne Abzug

45800 Mk.
„ .2 Hauptgewinn „ a

20000 Mk.
127 Geldgewinne zus .

13000 Mk.
3160 Geldgewinne zue .

12800 Mk.
| n « a ä 1 Mk ., II Lose 10 Mk „Luao Porto u. Liste 25 Pfg ,
empfiehlt Lott .- Unternehmer

J. Stürmer
j Strassburgi . L.,Langestr . l07 . ]in Karlsruhe : Carl Uätz , |

Hebeistrasse 11/15 ,
Woeruer A Wehrte ,Karl-Friedrichstr .2 . G«br , |

Gfthringer , Kaiserstr . 60

tbami 11
gewährt Damen liebevolle streng
diskrete Aufnahme 3341280
Madame Kramer, Nancy ( mnce)

Rue du General -Fabvier 43 .

itar Stühle 'S »
werden dauerst gestocht, u. repariert

Ltuhlstechterei Fr . Ernst , _
Adlerstraste 3 . 227
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